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Beeindruckende Feuerwehr-Hauptübung in Haslach-Obermittelried 

Ende November fand die jährliche Hauptübung unserer Feuerwehren sowie der örtlichen DRK-Bereitschaft statt. Von der FW Haslach 
wurden verschiedene Übungen vorbereitet, so dass die Einsätze nicht nur beeindruckend, sondern auch sehr realitätsnah waren. 
Erfreulicherweise fanden sich trotz der kalten Witterung auch einige Zuschauer ein, die sich vor Ort vom hohen Ausbildungsstand 
unserer Kameraden überzeugen konnten. Auch die Fahrzeuge funktionierten einwandfrei und unterstützten bestmöglich. 
  
Ein großes Dankeschön vor allem an die Haslacher Feuerwehr mit ihrem Führungsstab für die Planung, Organisation und Durch-
führung der Hauptprobe. Aber auch an alle Kameradinnen und Kameraden und an die DRK-Bereitschaft ein herzliches Vergelt’s 
Gott, nicht nur für die erfolgreiche Hauptübung, sondern vor allem auch für ihren Einsatz das ganze Jahr über. 
  
Details hierzu erfahren Sie unter der Rubrik der Feuerwehr Haslach.
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Gemeindeverwaltung Rot an der Rot
Klosterhof 14 | 88430 Rot an der Rot

	 08395 9405-0
	 08395 9405-99
	 rathaus@rot.de 
	 www.rot.de 
Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag � 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch � 16.15 Uhr - 18.15 Uhr
Freitag � 08.00 Uhr - 13.00 Uhr
Telefonisch erreichbar:
Montag & Donnerstag � 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
� 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Dienstag	�  08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch � 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
� 16.15 Uhr - 18.15 Uhr
Freitag � 08.00 Uhr - 13.00 Uhr

Ortsverwaltung Ellwangen 
Biberacher Straße 6 | 88430 Rot an der Rot

	 07568 279
	 07568 925774
	 ov-ellwangen@netcom-mail.de 
Öffnungszeiten:
Montag � 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch � 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag � 16.00 - 18.30 Uhr
Sprechzeit von Ortsvorsteherin Katja Frey:
Donnerstag � 18.00 - 19.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortsverwaltung Haslach
Dorfstraße 25 | 88430 Rot an der Rot

	 08395 1235
	 08395 910786
	 ov-haslach@netcom-mail.de 
Öffnungszeiten:
Dienstag � 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch � 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag� 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechzeit von Ortsvorsteher Georg Klingler:
Mittwoch� 15.30 - 19.00 Uhr

Notrufnummern
Rettungsdienst� 112
Feuerwehr � 112
Polizei� 110
Krankentransporte� 07351 19222

Kindergärten und Schulen 
Kindergarten Arche Noah � 08395 7096
Kath. Kindergarten St. Josef� 08395 9126090
Kindergarten Ellbachzwerge� 07568 486
Kindergarten Haslach� 08395 7008
Abt-Hermann-Vogler-Schule � 08395 921-0
Grundschule Ellwangen-Dietmanns � 07568 1234
Grundschule Haslach� 08395 2510

Grüngut und Altglassammelstelle
Parkplatz beim Rückhaltebecken Pfaffenrieder Bach
Öffnungszeiten Dezember bis Februar:
Samstag � 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Öffnungszeiten März - November:
Mittwoch � 17.00 Uhr - 20.00 Uhr
Samstag � 14.00 Uhr - 17.00 Uhr

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Notdienst� 116 117

� www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/
Apotheken Notdienst� 0800 00 22 833
� www.lak-bw.de/Notdienstportal
Zahnärztlicher Notdienst� 0761 120 120 00
� www.zahnarzt-notdienst.de 
Giftnotrufzentrale	�  0761 19240
Telefonseelsorge 	�  0800 1 11 01 11
Hospizgruppe Ochsenhausen-Illertal � 0162 2314 4550
Störungsauskunft Netze BW � 0800 3629-477
� www.störungsauskunft.de

Seniorenzentrum Rot an der Rot
Turmstraße 5, 88430 Rot an der Rot� 08395 91008-0

Organisierte Nachbarschaftshilfe
für Rot: Beate Herrmann � 08395 2462
für Ellwangen: Andrea Buchschuster� 07568 681

Sozialstation Rot an der Rot e. K. – Christian Übelhör
Ambulanter Pflegedienst� 08395 910680
24 Std. Bereitschaftsdienst� 08395 910680

Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e. V.
Pflegebereich Rot a. d. Rot, Klosterhof 5
Alten- und Krankenpflege� 08395 9363411
24-Stunden-Rufbereitschaft� 07352 9230-0
Familienpflege & Haushaltshilfe � 07352 9230-20
Betreuungsgruppe „Silberperlen“    � 07352 9230-20

Tagesmütter- und Elternverein im Landkreis Biberach e.V.
Zeppelinring 26, 88400 Biberach� 07351 154848
www.tagesmuetter-bc.de

Familienpflege und Dorfhilfe cura familia
Frau Röhlke, Wirrenweiler� 0174 652 4682

Standorte örtlicher Defibrillatoren:
•	 Rot an der Rot
	 VR-Bank, Klosterhof 13

•	 Haslach 
	 Eingang Dorfgemeinschaftshaus Haslach, Dorfstraße 25

•	 Ellwangen
	 Eingang Grundschule Ellwangen, Biberacher Straße 7

•	 Spindelwag
	 Eingang Feuerwehrhaus, Hauptstraße 23/1
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Unser Wochenmarkt in der Weihnachtszeit 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
wir freuen uns, dass an jedem Freitag in der Adventszeit eine 
Besonderheit auf unserem Markt mit dabei sein wird: 
08.12.2023 bis einschließlich 22.12.2023: Narrenzunft Mühl-Hexen 
Die Narrenzunft Mühl-Hexen verkauft eine bunte Mischung 
Bredla „nach Omas Rezept“, die selbst von den Mitgliedern geba-
cken und in Tüten verpackt wurden. Dazu gibt es Glühwein und 
Kinderpunsch. Der Erlös geht an die Jugendarbeit im Verein. 
Ebenfalls sollen dadurch neue Kinderhäser beschafft werden. 
  
Wochenmarkt über Weihnachten, Silvester und Dreikönig  
Bitte beachten: Dieses Jahr wird keine Winterpause eingelegt 
– d. h. der Markt findet auch am 29.12.2023 und am 05.01.2024 
wie gewohnt von 16 bis 18 Uhr statt. 
  
An dieser Stelle bereits vielen Dank an den Elternbeirat des  
St. Josef und die Mühl-Hexen, die für Weihnachtsmarktstim-
mung auf unserem Wochenmärktle sorgen. Kommen Sie ger-
ne vorbei und lassen Sie sich eine Tasse Punsch oder Glühwein 
nach dem Einkauf schmecken!

 

LEADER Regionalbudget 2023  

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
  
2023 wurde die Neuanschaffung von Automaten beim Eisheisle 
im Rahmen des LEADER Regionalbudgets gefördert. 
  
Nun freut es uns, dass am 8. Dezember die offizielle Eröffnung 
stattfinden kann. Familie Utz lädt zum „Adventsleuchten am 
Eisheisle“ nach Mettenberg ein und freut sich auf Ihr Kommen: 
  
• 08.12.2023, 16 Uhr bis 22 Uhr
• Kleiner Weihnachtsmarkt
• Kinderschminken
• Besuch vom Nikolaus
• Kinderbasteln
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Gefördert durch die LEADER-Aktionsgruppe Württembergisches 
Allgäu (ReWA e.V.) mit Mitteln aus der Gemeinschaftsaufgabe zur 
Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes des Bun-
des sowie des Landes Baden-Württemberg. 

Auszeichnung „Dorfladen mit Herz“  
geht an ‘s Lädele ums Eck 
Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass ‘s Lädele ums 
Eck von Inhaberin Marion Ulrich die Auszeichnung „Dorfladen 
mit Herz“ vom Bundesverband der Bürger und Dorfläden in 
Deutschland e. V. verliehen bekommt. Damit soll unter anderem 
der unermüdliche und vor allem menschlich herzliche Einsatz 
des Dorfladens in unserer Gemeinde sichtbar gemacht werden. 

Das ist ein Grund zu feiern: 
Frau Ullrich lädt daher herzlich am 9. Dezember ab ca.  
10 Uhr in ‘s Lädele ein. 
Essen und Trinken wird vor Ort angeboten. 

In diesem Rahmen darf die Auszeichnung dann offiziell von der 
Gemeinde übergeben werden. 
Kommen auch Sie gerne vorbei, um dieses schöne Ereignis 
gemeinsam zu feiern!

Der Winter ist da! 
Die Natur bescherte uns letzte Woche wunderschöne Winterbil-
der: Eine dicke, weiß-schimmernde Decke legte sich auf Felder, 
Bäume und – auf die Straßen. Seither ist unser Bauhof uner-
müdlich im Einsatz, um unsere Gemeindestraßen und -wege 
von Eis und Schnee zu befreien. 
Mit einem LKW, einem Radlader, drei Kleinfahrzeugen und mit 
der Unterstützung von zwei Subunternehmern wird bei Be-
darf bis spät in die Nacht geräumt. Damit bei den über 220 km 
Gemeindeweg alles geordnet abläuft, hält man sich an den 
Räum- und Streuplan: 
Priorität haben die verkehrswichtigen Straßen und Wege, auf de-
nen erfahrungsgemäß mit stärkerem Verkehrsaufkommen zu rech-
nen ist (z. B. Buslinien). Auch Steilstrecken gilt es zuerst zu spuren. 
Hinzu kommen öffentliche Gebäude, Schulhöfe und Kindergärten. 
Über diese gesetzliche Pflicht hinaus bemüht sich die Gemeinde, 
auch andere Straßen und Wege (z. B. in Wohngebieten) zu räumen. 
Bei anhaltendem Schneefall bedarf es aber mehr Aufmerksamkeit 
und Zeit, um die verkehrswichtigen Straßen freizuhalten. 
„Wir bitten unsere Bürgerinnen und Bürger um Verständnis und 
ein wenig Geduld“, so Bürgermeisterin Irene Brauchle. „Unser 
Schneeräumdienst ist sehr bemüht, aber kann leider nicht über-
all gleichzeitig sein. Daher können Siedlungen erst nachgeord-
net geräumt werden. Wir tun aber, was möglich ist!“ 
Wichtig ist, dass alle sicher an ihr Ziel kommen. Auch wenn es 
manchmal etwas länger dauert.   
Aus gegebenem Anlass möchten wir Sie nachfolgend nochmals 
über die wichtigsten Punkte zur Räum- und Streupflicht informie-
ren. Die vollständige Streupflicht-Satzung finden Sie auf unserer 
Homepage (www.rot.de | Rathaus | Bürgerservice | Ortsrecht). 
• Gegenstand der Räum- und Streupflicht:
 Neben Gehwegen sind auch entsprechende Flächen am 

Rande der Fahrbahn betroffen (Breite: 1,20 m), sofern keine 
Gehwege vorhanden sind. Zudem ist für jedes Hausgrund-
stück ein Zugang zur Fahrbahn in einer Breite von mindes-
tens 1,00 m zu räumen. 

• Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen von 
Schnee- und Eisglätte:

 Die Flächen müssen werktags bis 7.00 Uhr, samstags bis  
8.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen bis 9.00 Uhr geräumt 
und gestreut sein. Wenn tagsüber Schnee fällt oder Schnee- 
bzw. Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf wiederholt, 
zu räumen und zu streuen. Diese Pflicht endet um 20.00 Uhr. 

• Beseitigung von Schnee- und Eisglätte:
 Zum Streuen ist möglichst abstumpfendes Material wie 

Sand oder Splitt zu verwenden. Die Verwendung von Salz 
oder salzhaltigen Stoffen ist auf ein unumgängliches Min-
destmaß zu beschränken. Wenn auf oder an einem Geh-
weg Bäume oder Sträucher stehen, die durch salzhaltiges 
Schmelzwasser gefährdet werden könnten, ist das Bestreu-
en mit Salz oder salzhaltigen Stoffen verboten. 

• Beim Räumen sind die Straßenkandeln und Einlaufschäch-
te unbedingt freizuhalten, damit das Schmelzwasser dort 
abfließen kann. 

• Wer diese Pflichten nicht selbst ausführen kann, muss dafür 
Sorge tragen, dass der Winterdienst dennoch gesichert ist.   

Geparkte Fahrzeuge behindern den Winterdienst! 
Damit unser Räumfahrzeug ungehindert fahren kann, ist eine 
Fahrbahnbreite von mindestens 3,50 m erforderlich. Bei gerin-
gerer Restfahrbahnbreite ist ein Durchkommen nicht gefahrlos 
möglich. In diesen Fällen wird nicht geräumt! Wir bitten Sie des-
halb, Fahrzeuge bei Schnee nicht auf der Fahrbahn zu parken. 
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass das 
Parken auf Gehwegen generell nicht erlaubt ist.   
Ihr Ansprechpartner im Rathaus 
Bei Fragen und Anliegen rund um das Thema Winterdienst wen-
den Sie sich an die Gemeindeverwaltung: Tel. 08395 9405-0,  
rathaus@rot.de. 
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Amtliche
Bekanntmachungen

 

 

Die Gemeinde Rot an der Rot hat rund 4.600 Einwohner und 
liegt im schönen Rottal im Landkreis Biberach. 
 
Wir suchen für die Pflege unserer öffentlichen Gebäude eine 

Reinigungskraft  
(m/w/d, auch in Teilzeit möglich)  
 

Interessiert? Wir freuen uns… 
auf Ihre Bewerbung bis zum 31.12.2023 an die 
Gemeindeverwaltung, Klosterhof 14, 88430 Rot an der Rot 
oder per E-Mail an personalamt@rot.de. 
 

Sie haben noch Fragen? 
Sehr gerne! Wenden Sie sich an Lisa Steck,  
Tel. 08395/940511 oder besuchen Sie uns unter www.rot.de 

 

EINLADUNG 

zur Sitzung des Gemeinderats am Montag, 11. De-
zember 2023, um 19.30 Uhr im Sitzungssaal im 
Rathaus Rot an der Rot, 2. OG, Klosterhof 14, 
88430 Rot an der Rot. 
  

TAGESORDNUNG 
  
Öffentlicher Teil 
1. Fragen von Einwohnern nach § 33 Abs. 4 GemO 
2. Bekanntgaben der Bürgermeisterin, Bekanntgabe nichtöf-

fentlich gefasster Beschlüsse 
3. Geplante Zusammenführung von Komm.Pakt.Net und der 

OEW Breitband GmbH
 Beschlussempfehlung der Gemeinde Rot an der Rot für die 

Verwaltungsratssitzung
 Beschlussfassung 
4. Bürgermeisterwahl 2024
 Beschlussfassung 
 a) Festlegung des Wahltags 
 b) Wahl des Gemeindewahlausschusses 
5. Widerruf und Bestellung von Standesbeamten
 Beschlussfassung 
6. Bausachen
 Beschlussfassung 
 a)  Bauantrag: Rot an der Rot-Ellwangen, Wirrenweiler 13,  

Flst. 603/3: An- und Umbau eines bestehenden Milch-
viehstalls, Neubau eines Laufhofs mit Außenliegebox 

 b)  Bauvoranfrage: Rot an der Rot-Ellwangen, Im Ösch,  
Flst. 5/17: Neubau zweier Minihäuser 

 c)  Bauantrag: Ellwangen, Im Ösch, Flst. 73/2: Neubau einer 
Garage mit Abstellraum und Sanitäranlagen 

 d)  Bauantrag: Ellwangen, Biberacher Straße 8 – Flst.28/1:  
Behelfsbau als Lebensmittelmarkt sowie WC Container 

 e)  Bauantrag: Ellwangen, Biberacher Straße, Flst.724/5: 
Neubau eines Wohnhauses mit drei Wohneinheiten mit 
anschließendem Nebenraum und Carport 

7. Fragen aus dem Gemeinderat 

Zu dieser Sitzung ergeht freundliche Einladung. Im Anschluss 
findet eine nichtöffentliche Gemeinderatssitzung statt. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger können die dem Gemeinderat 
übersandten Unterlagen zum öffentlichen Teil der Sitzung im 
Rathaus Rot an der Rot, Zimmer 2, zu den üblichen Öffnungs-
zeiten einsehen. 

gez.
Irene Brauchle
Bürgermeisterin

Bürgerbüro –  
neue Öffnungszeiten ab 06.11.2023 
Terminvereinbarung vorab unbedingt erforderlich 
Aufgrund des Wechsels einer Mitarbeiterin ist das Bürgerbüro 
bis zu einer Neubesetzung der Stelle nur noch zu eingeschränk-
ten Öffnungszeiten und nach vorheriger Terminvereinbarung 
erreichbar. 
  
Selbstverständlich sind wir bemüht, dass Sie Ihre Anliegen auch 
weiterhin zuverlässig bei uns erledigen können. Alles Weitere 
erfahren Sie nachfolgend: 
  
Bitte vereinbaren Sie für folgende Angelegenheiten früh-
zeitig einen Termin: 
BÜRGERBÜRO  STANDESAMT
• An-, Ab-, Ummeldungen  • Kirchenaustritt
 des Wohnsitzes  • Vaterschaftsanerkennung
• Meldebescheinigungen  • Namenserklärungen
• Landesfamilienpass  • Geburt
• Personalausweis  • Eheschließung
• Reisepass  • Sterbefall
• Kinderreisepass 
• Beglaubigungen  Mittwoch, 16.15 - 18.15 Uhr
• KFZ-Abmeldungen  In Ausnahmefällen auch
• Führungszeugnis  nach vorheriger Absprache
• Fischereischein 
• Führerschein 
• Fundbüro 
• Antragstellung Sozialleistungen

Montag, 8-12 Uhr  
Mittwoch, 16.15-18.15 Uhr 
Freitag, 8-13 Uhr 
  
Rufen Sie für die Terminvereinbarung bei der Zentrale an (08395 
9405-0). Gerne informieren wir Sie im Gespräch gleich über 
Unterlagen, die Sie ggf. benötigen. So können wir Ihr Anliegen 
am vereinbarten Termin schnell und unkompliziert bearbeiten. 
Bitte beachten Sie, dass das Bürgerbüro außerhalb dieser Zei-
ten nicht besetzt ist. 
  
Die Öffnungszeiten der anderen Ämter und die telefonischen 
Sprechzeiten des Rathauses bleiben für Sie wie gewohnt. 
  
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Ihre Gemeindeverwaltung

Überprüfung von Zugmaschinen  
gem. § 29 StVZO (Hauptuntersuchung) 
Wie in den vergangenen Jahren weisen wir darauf hin, dass in 
diesem Winterhalbjahr die Möglichkeit zur Überprüfung der 
Zugmaschinen in der Gemeinde besteht. Der Termin soll vor-
aussichtlich im Januar 2024 stattfinden. 
Die Zugmaschinenhalter werden deshalb gebeten, sich bis 
spätestens 
Freitag, 15.12.2023 
beim Bürgermeisteramt Rot an der Rot unter Tel. 08395 9405-15  
I rathaus@rot.de anzumelden. 
Bitte beachten:
Die Bereifung muss stimmen und alle beleuchtungstechnischen 
Einrichtungen müssen funktionieren.

 
 

Amtliche Bekanntmachungen
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Vorsorgemappen sind nachgefragt -  
Aus guten Gründen, wie auch die  
Corona Krise zeigt! 
Die von Stadt- und Kreisseniorenrat Biberach herausgegebenen 
Vorsorgemappen über die Bürgermeisterämter im Landkreis 
an die Bevölkerung sind mit den Sozial- und Hilfsdiensten im 
Landkreis abgestimmt. Sie entsprechen den gesetzlichen Vor-
gaben genauso wie der neuesten Rechtsprechung. Diese Ein-
heitlichkeit ergibt in der Praxis Vorteile. 
Unsere Vorsorgemappe enthält zwei Hauptabschnitte: 
  
1. Wichtige persönliche Daten aufzulisten, die dazu dienen, 

einen Überblick über ihre Lebenssituation, das Umfeld und 
die Verpflichtungen gegenüber Angehörigen und Helfern 
festzuhalten. So können wichtige Informationen eingetra-
gen werden, etwa welche Angehörigen im Notfall verstän-
digt werden müssen, welche Verpflichtungen bestehen 
oder wer einen Hausschlüssel besitzt, Abbuchungen und 
Daueraufträge, Versicherungen, Termine u.v.a. 

 Bei dieser Arbeit können sie auch ihre Schubladen einmal 
gründlich durchforsten, Ordnung in ihre persönlichen Ak-
ten bringen. 

  
2. Die vorsorgenden Verfügungen, die sich aufgliedern in: 
   1.  Mit der Vorsorgevollmacht können sie einen/mehre-

re gesetzliche Vertreter ihres Vertrauens bestimmen, 
der ihre Vorstellungen im Bedarfsfall vertritt. Z.B.: den 
anfallenden Geschäftsverkehr regelt und/ oder bei der 
Patientenverfügung ihre Wünsche vertritt und durch-
setzt. Anhaltspunkte liefert der Vordruck. 

 2.  Falls sie keine Vollmacht erteilen, kann die Bestellung eines 
„Betreuers“ durch das Amtsgericht notwendig werden. In 
der Betreuungsverfügung können sie festhalten, wer 
ihr/e Betreuer werden oder keinesfalls werden soll/en. 

 3.  Die Patientenverfügung legt ihre medizinischen Be-
handlungswünsche für bestimmte schwerwiegende 
Situationen fest, falls sie nicht mehr entscheidungsfähig 
sind. In Notfällen gewinnt das Selbstbestimmungsrecht 
besondere Bedeutung. Bei zum Tode führenden Erkran-
kungen/Situationen kann der Patient auf alle Hilfen der 
modernen Medizin verzichten, die das Leben verlängern, 
oder aber auch Leiden und Sterben hinauszögern. Dies 
ist im Detail vorher festzulegen. Der Vordruck hilft bei 
dieser wichtigen Entscheidung. 

  
Wenn Sie ins Krankenhaus kommen ist eine der ersten Fra-
gen: Haben Sie eine Patientenverfügung oder Vorsorgevoll-
macht? Das zeigt den Stellenwert dieser Unterlagen auf. 
  
Trotz vielfältiger öffentlicher Aufklärung ist immer noch der 
weit verbreitete Irrglaube vorhanden, innerhalb der Familie 
oder Verwandtschaft könne man sich automatisch gegenseitig 
vertreten. Nur für Kinder dürfen in einem solchen Fall die Eltern 
bestimmen, für erwachsene Familienmitglieder und unter Ehe-
paaren selbst gilt dies nicht. Deshalb sollte jeder ab Volljäh-
rigkeit eine Patientenverfügung und eine Vorsorgevollmacht 
haben. Also nicht nur betagte Personen. Ohne diese Unterla-
gen geht in Notsituationen wertvolle Zeit durch gesetzlich 
zwingende Vorgaben verloren, verursachen Verdruss, Är-
ger, ja sogar Familienstress. 
Wir vom Kreisseniorenrat Biberach wünschen ihnen nicht, dass 
sie in eine solche Ausnahmesituation geraten. 
Daher: Abholung der Mappe in ihrem Rathaus oder in der 
Ortsverwaltung gegen einen Unkostenbeitrag von 2,00 €!

Das Regierungspräsidium Tübingen  
informiert 
L301, Stützwandneubau und Fahrbahnerneuerungsarbei-
ten in der Ortsdurchfahrt Bad Wurzach-Hauerz 
Aufhebung der Vollsperrung ab Ende der kommenden  
Woche 
Abschluss der Straßenbauarbeiten im Frühjahr 2024 
Das Regierungspräsidium Tübingen lässt seit Mitte August 2023 
Straßenbauarbeiten im Zuge der L 301 in der Ortsdurchfahrt 
Hauerz durchführen. Die Arbeiten sind weitgehend abgeschlos-
sen. Allerdings kann aufgrund der aktuell schlechten Witte-
rungsverhältnisse die Asphaltdeckschicht nicht mehr eingebaut 
werden. Die Arbeiten erfolgen daher im Frühjahr 2024, sobald 
es die Witterung zulässt. 
Straßensperrungen und Verkehrsführung 
Es ist vorgesehen, die Vollsperrung der L 301, Hauptstraße, im 
Arbeitsstellenbereich zwischen der Einmündung Pfannenstiel 
und dem nördlichen Ortsausgang von Hauerz Ende dieser Wo-
che (49. Kalenderwoche) aufzuheben. Die Landesstraße kann 
über den Winter auf der Asphalttragschicht befahren werden. 
Im Frühjahr 2024 wird die Vollsperrung für etwa eine Woche 
wieder eingerichtet, um die Asphaltdeckschicht einzubauen. 
Hintergrund der Bauzeitverlängerung 
Ursprünglich war die Fertigstellung der Maßnahme im Novem-
ber 2023 geplant. Die Bauzeitverlängerung resultiert aus der 
ungünstigen Witterung sowie zusätzlich angefallenen Arbeiten. 
Diese ergaben sich unter anderem aufgrund der schlechten Un-
tergrundverhältnisse und durch zusätzliche Leitungsarbeiten, 
welche für die örtlichen Versorgungsbetriebe durchzuführen 
waren. 
Weitere Hintergrundinformationen: 
Informationen zu Sperrungen und Umleitungen können im 
Internet unter www.verkehrsinfo-bw.de/baustellen abgeru-
fen werden.

Hier endet der amtliche Teil.
Für die nachfolgenden Inhalte sind die jeweiligen
Institutionen verantwortlich.

Winterpause
in Rot an der Rot
Sehr geehrte Autoren,
das Mitteilungsblatt Rot an der Rot macht in den 
Kalenderwochen 52/2023 und 01/2024 Winterpause.

Letzte Veröffentlichung: 21.12.2023
Redaktionsschluss: 18.12.2023, 10:00 Uhr
Nächste Veröffentlichung: 11.01.2024
Redaktionsschluss: 08.01.2024, 10:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung  
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Büchereinachrichten

NACHRICHTEN DER ROTER BÜCHEREI ST. VERENA 
NEUE BÜCHER FÜR LESEANFÄNGER 
Benn, Amelie: Geschichten vom ersten Schultag (2023/414) 
(Vier kurze Geschichten rund um den ersten Schultag.) 
 
Boehme, Julia: Conni und das geklaute Kaninchen (2023/412) 
(Zusammen mit anderen Kindern kümmern sich Conni, Anna und Billi 
um Tiere im Tierpark. Doch dann verschwindet eines der Kaninchen!) 

 
Grimm, Sandra: Silberwind Bd. 5 : Die Eisprinzessin (2023/438) 
(Wieder erleben Jana und ihr Einhorn Silberwind ein spannendes Abenteuer.) 
 
Kunkel, Daniela: Das kleine WIR in der 1. Klasse 
(2023/411)  
(Mit dem WIR ist alles halb so schlimm und 
doppelt so schön. Doch auch allerbeste Freunde 
in der Schule streiten sich mal. Plötzlich ist das 
WIR verschwunden. ) 
 
Uebe Ingrid: Pia und das Schlossgespenst 
(2023/437) 
(Pia ist eigentlich ein ganz normales Mädchen - 
bis sie Hugo von Heul kennen lernt.) 
 
Petrowitz, Michael: Die schönsten 
Weltraumgeschichten mit extra vielen Rätseln 
(2023/410) 
(Hieronymo hat seinen Weltraumhund Dussel auf 
der Erde verloren. Wie gut, dass ihm seine neuen 
Freunde bei der Suche helfen.) 
 
Siegner, Ingo: Der kleine Drache Kokosnuss - 
Aufregung in der Drachenschule (2023/413) 
(Kokosnuss glaubt fest an den "dreiköpfigen 
Höhlendrachen" und will es seinen Freunden und 
dem Lehrer beweisen.) 
 
 

In unserer Weihnachtsausstellung finden Sie viele interessante  
Medien zur Advents- und Weihnachtszeit. 

Sie können Ihren Jahresbeitrag in Höhe von 7 €  für 2024 
schon jetzt begleichen, gerne auch per Überweisung: 
Kreissparkasse Biberach; Roter Bücherei 
IBAN: DE05 6545 0070 0000 644105; BIC: SBCRDE66XXX 
  
Die bestellten Bücher aus der Buchausstellung sind da.  
Schauen Sie doch mal bei uns vorbei. 

 
Unsere Öffnungszeiten: 
Mo – Do: 15.30 – 17.30 Uhr 
Freitag:  16.00 – 18.00 Uhr  
ONLEIHE:         24 Stunden täglich; www.libell-e.de 
FILMFRIEND:   24 Stunden täglich; https://rot.filmfriend.de                   

Kontakt: 
Tel:   08395/ 9589891 
Mail:  info@koeb-rot.de       
Internet:    www.koeb-rot.de 
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Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr
Rot an der Rot

Die nächste Feuerwehrprobe findet am Montag, den 11.12.2023 
und am Dienstag, den 12.12.2023 um 20 Uhr statt. 
Der Feuerwehrkommandant.
 

Freiwillige Feuerwehr Haslach

Hauptübung der Gemeindefeuerwehren Rot an der Rot  

Da bei größeren Einsätzen die Feuerwehren der Gemeinde Rot 
a.d.Rot gemeinsam arbeiten, müssen sie auch gemeinsam üben. 
Deshalb war am 25.11.23 eine gemeinsame Hauptübung aller vier 
Wehren der Gemeinde. Um auch für alle einen speziellen Auftrag 
zu simulieren, gab es verschiedene Szenarien abzuarbeiten. Ein 
Highlight für die Zuschauer war ein Unfall mit einem über 20 Ton-
nen schweren Radladers. Die FFW Rot rettete eine verletzte Person 
aus dem Führerhaus des Radladers, und gleichzeitig hoben sie mit 
ihrer Ausrüstung ein Vorderrad an und retteten eine Übungspup-
pe. Das DRK aus Rot war mit zwei Fahrzeugen und einigen Helfern 
vor Ort und versorgten die Verletzten.Die FFW Haslach fand eine 
stark verrauchte Werkstatt vor, in der sich vermutlich 2 Personen 
befinden. Unter Atemschutz suchten sie die mit Hindernissen ver-
stellte Werkstatt ab. Mit Hilfe der FFW Spindelwag retteten sie die 
schwer zu findenden Personen und löschten das angebliche Feuer. 
Während der Suche wurde zusätzlich noch ein Atemschutzunfall 
simuliert, sofort dreht sich dann alles um die Rettung des Atem-
schutzträgers. Die FFW Spindelwag befreite zusätzlich noch eine 
Person, die unter einem Heuballen lag. Die FFW Ellwangen hatte 
den Auftrag auslaufende Betriebsstoffe aus dem Motorenraum der 
Biogasanlage aufzufangen. Nebenbei mussten sie auch eine Rie-
gelstellung Richtung Biogasanlage und zum Nachbarhaus stellen 
um diese vor Feuer und Hitze zu schützen . Da in Obermittelried die 
Wasserversorgung sehr spärlich ist legte die Besatzung des zwei-

ten Fahrzeugs der FFW Rot eine über 1 Kilometer lange Leitung 
zur Wasserversorgung vom Rötelsbach zur Einsatzstelle mit Hilfe 
ihres Schlauchanhängers. Der Anhänger ist in unser weitläufigen 
Gemeinde mit den ganzen Einöden und Weilern sehr wichtig. Es 
gibt doch oft lange Wegtrecken bis eine ausreichende Löschwas-
sermenge bereitgestellt werden kann. 
Der Einsatzleiter Sebastian Keller war sichtlich zufrieden mit der 
Übung und bedankte sich bei allen anwesenden Kameradinnen 
und Kameraden, sowie dem DRK und den Akteuren. Ein besonde-
rer Dank galt der Familie Abrell, die uns ihre Hofstelle zur Übung 
überlassen hat. Im Anschluss gabs zur Stärkung ein leckeres Es-
sen für alle.
 

Liebe Abonnenten des  
Amts- und Mitteilungsblattes Rot an der Rot,

die Gebühr für ein Jahresabonnement kostet ab 01.01.2024
print 40,00 € | digital 26,67 €. 

Wir freuen uns, Ihnen auch künftig alle wichtigen
Informationen aus der Gemeinde zu liefern. 

Ihr Abonnement des 
Mitteilungsblattes Rot an der Rot

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG 
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim 
07154 8222-20 | abo@duv-wagner.de

Freiwillige Feuerwehr 
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Freiwillige Feuerwehr
Spindelwag

Die Freiwillige Feuerwehr Spindelwag informiert 
Die FFW Spindelwag unterstützt auch in diesem Jahr die 
Päckchen-Aktion  
Mit einem kleinen Weihnachtsgeschenk und dringend benötig-
ten Grundnahrungsmitteln hilft die Malteser Glücksbringer Ak-
tion bedürftigen Kindern und deren Familien über den Winter. 
In diesem Jahr werden die Pakete für notleidende Kinder und 
Familien in Rumänien gesammelt. 
Wie kann man die Aktion unterstützen? 
Sie packen ein kleines Weihnachtspäckchen gemäß Packliste 
und geben dieses am Feuerwehrhaus der FFW Spindelwag ab. 
Die Malteser der Diözese Augsburg bringen Ihre Weih-
nachtspäckchen dann an hilfedürftige Kinder und Familien. 
Die Packliste setzt wie folgt zusammen: 
Packliste  
- Ein Geschenk oder Spielzeug (Malblock & Buntstifte/Ku-

scheltier) 
- 1 Duschgel 
- 1 Zahnbürste 
- 1 Zahnpasta 
- 2 kg Zucker 
- 2 kg Mehl 
- 1 kg Reis 
- 1 kg Nudeln 
- 1 Päckchen Salz 
- 1 Liter Speiseöl (keine Glasflasche) 
- 12 Packungen Früchtetee 
- 2 Packungen Kekse 
- 2 Tafeln Schokolade 
Die Pakete können an folgenden Tagen im Gerätehaus der FFW 
in Spindelwag abgegeben werden. 
» Mittwoch, den 13.12.2023 von 19:00 bis 20:00Uhr 
» Freitag, den 15.12.2023 von 16:30 bis 18:00 Uhr 
Nähere Informationen erhalten Sie im Internet unter „https://
www.malteser-dioezese-augsburg.de/gluecksbringer.html“ 
Im Vorfeld möchten wir uns für Ihre Unterstützung bedanken! 
Ihre Freiwillige Feuerwehr Spindelwag 

Bildung & Betreuung

Kindergarten
Ellbachzwerge

Neues aus dem KINDERGARTEN ELLBACHZWERGE 
Wir, der Kindergarten Ellbachzwerge, haben uns im vergangenen 
Kindergartenjahr überlegt, das wir neben all dem Medienkonsum, 
die Menschen zum Schreiben von Postkarten sensibilisieren wollen. 
Kurzerhand ist das Projekt: „Schreib mal wieder, ... „entstanden. 
Über das ganze vergangene Kindergartenjahr sind schöne Bilder zu 
verschiedenen Aktionen aus dem „Kindergartenleben“ entstanden. 
Aus diesen Bildern, haben wir Postkarten gestaltet. 
Nun bietet sich die Advents -und Weihnachtszeit als günstiger 
Zeitpunkt, Ihnen die Postkarten mit dem Motiv „Weihnachtskrip-
pe“ zum Kauf anzubieten. 
  
Wo können Sie die Postkarten erwerben? 
Natürlich bei uns im Kindergarten oder in der BAG Ellwangen 

In welchen Zeitraum? 
11.12.2023 – 21.12.2023 
Preis: 
1,50 pro Stück (Kasse steht bei den Postkarten) 
  
Nun heißt es nur noch für Sie, zu überlegen, an welche Personen 
Sie mal wieder ein Karten schreiben wollen und schon geht´s los. 
Vielen Dank für die Unterstützung 
Kindergarten Ellbachzwerge
 

Kirchliche Nachrichten

 
 

 

Haslacher Sternsinger gesucht!  
Du bist 10 Jahre alt und möchtest die weltweit größte Aktion von 
Kindern für Kinder in armen Ländern unterstützen! 
Wir freuen uns auf dich! 
Anmeldung: Niki Kunz 0172 - 7574567  
1. Treffen Do., 28 Dezember 23  
2. Treffen Do., 04 Januar 24  
je um 14 Uhr im DGH Haslach 
  

Dreikönig 6. Januar 24 
 

 
 

 

Katholische Nachrichten
Seelsorge Rot-Iller

Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
Pfarrer P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem. 
(freier Tag: Donnerstag) 
Tel. 08395 / 93699-11 
E-Mail: johannes-baptist.schmid@drs.de 
Pfarrvikar Gordon Asare 
(freier Tag: Montag; beim Studium: Dienstag u. Mittwoch) 
Tel. 08395 / 93699-16 
E-Mail: Gordon.Asare@drs.de 
Pastoralreferentin H. Weiß 
(freier Tag: Montag) 
Tel. 08395 / 93699-12 
E-Mail: Hildegard.Weiss@drs.de 
Pfarrer i.R. Paul Notz 
Tel. 07354 / 9373660 
  

Freiwillige Feuerwehr / Kirchliche Nachrichten
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Kath. Pfarramt St.  Verena, Rot a.d. Rot 
Klosterhof 5/1 
(Zentrales Pfarramt für die Seelsorgeeinheit) 
Pfarrbüro: Inge Schmidberger/Margarete Denz 
Tel. 08395 / 93699-0, Fax 08395 / 93699-20 
E-Mail: StVerena.RotanderRot@drs.de 
Öffnungszeiten: Montag 10.00 – 12.30 Uhr 
 Mittwoch 10.00 – 12.30 Uhr 
 Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Konrad, Berkheim 
Pfarrbüro: Margarete Denz 
Tel. 08395 / 1248, Fax 08395 / 93100 
E-Mail: StKonrad.Berkheim@drs.de 
Öffnungszeiten: Montag 14.30 – 16.30 Uhr 
 Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim 
Pfarrbüro: Franziska Hecker 
Tel. 08395 / 2348, Fax 08395 / 7834 
E-Mail: StMartinus.Tannheim@drs.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen 
Pfarrbüro: Hilde Föhr 
Tel. u. Fax 07568 / 241 
E-Mail: pfarramt-ellwangen@web.de 
E-Mail: mitteilungsblatt-stkilianundursula@web.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch 09.00 – 10.00 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach 
Pfarrbüro: Anne Schäle 
Tel. 08395 / 2394 
E-Mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch 16.30 – 18.00 Uhr 
  
Homepage der SE Rot-Iller: www.se-rot-iller.drs.de 
Instagram: seelsorgeeinheit.rot.iller 

Beerdigungsbereitschaft 10.12. – 16.12.2023 
P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem., Pfarrer, 08395/93699-11

Impuls 
Immer ein Lichtlein mehr 
am Kranz, den wir gewunden, 
dass er leuchte uns so sehr 
durch die dunklen Stunden. 
Zwei und drei und schließlich vier! 
Rund um den Kranz ‐ welch´ Schimmer! 
Und so leuchten dann auch wir, 
und so leuchtet dann das Zimmer. 
Und so leuchtet auch die Welt 
der Weihnacht so entgegen. 
Und der, der sie in Händen hält, 
er weiß ja um den Segen! 
Matthias Claudius 

Gottesdienstordnung SE Rot-Iller 
  
Freitag, 8. Dezember – Hochfest der ohne Erbsünde empfan-
genen Jungfrau und Gottesmutter Maria 
07.45 Uhr Hasl Schülergottesdienst 
09.55 Uhr Tann Rosenkranz 
10.30 Uhr Tann  Hochamt (f. Helene u. Josef Hennek u. verst. 

Angeh., wir gedenken auch aller Armen Seelen, 
Verst. d. Fam. Heckelsmüller) 

14.00 Uhr Hasl Seniorenadvent im Dorfgemeinschafts-Haus 
15.00 Uhr Rot Rosenkranz 
16.00 Uhr KlBon Hochamt vom Hochfest und zum Jubiläum 
  „800 Jahre Krippe des Hl. Franziskus“ in Greccio 
Samstag, 9. Dezember 
06.30 Uhr Tann  Rorate-Andacht, anschl. Frühstück im Gemein-

dehaus 
10.30 Uhr Berk  Eucharistiefeier, gestaltet vom Gehörlosen-

verein Memmingen mit Übersetzung in Ge-
bärdensprache 

18.15 Uhr Berk Beichte (Beichtstuhl – Pfr. Gordon) 
19.00 Uhr Berk  Vorabendmesse – Rorate, mitgestaltet vom 

Frauentreffpunkt 
Sonntag, 10. Dezember – 2. Adventssonntag 
09.00 Uhr Hasl  Eucharistiefeier (f. Luis Graf, wir gedenken auch 

Anna u. Alois Graf) 
10.15 Uhr Rot  Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Kinderchor 

Rot (f. Lucija Bogic, wir gedenken auch Niko Ja-
kesevic) 

10.15 Uhr Tann  Eucharistiefeier (f. d. Leb. u. Verst. d. SE, wir ge-
denken auch Siglinde u. Siegfried Fakler u. verst. 
Angeh., Josefine u. Gotthard Fakler, Helga u. Jo-
sef Kunz, Eduard Miller u. Tochter Marita Endraß) 

10.15 Uhr Ellw  Eucharistiefeier (f. Paul, Birgit u. Heike Wirth, wir 
gedenken auch Maria u. Otto Peter, Rita Pfarr u. 
verst. Angeh.) 

14.00 Uhr Rot Seniorenadvent im Jugendhaus St.Norbert 
17.00 Uhr Bonl Rosenkranz um den Frieden 
19.00 Uhr KIBon  Kirchenkonzert im Advent mit dem MV Berk-

heim und Männergesangsverein Bonlanden 
Montag, 11. Dezember – Hl. Damasus I., Papst 
19.00 Uhr   Spind Lobpreis „Mach dich auf und werde Licht“, 
  anschl. Beichtgelegenheit 
19.30 Uhr  Ökumenisches Hausgebet 
   Gebetshefte dazu liegen in allen Kirchen zum 

Mitnehmen aus 
Dienstag, 12. Dezember – Unsere liebe Frau in Guadalupe 
07.40 Uhr Tann Schülergottesdienst 
19.00 Uhr Zell  Hochamt zum Patrozinium (f. Erwin Burkhardt 

u. verst. Angeh., wir gedenken auch Annemarie 
Altvater, Viktoria u. Paul Föhr, Hilde Bühner, Karl 
Krattenmacher, Otto Peter, Richard u.Theresia 
Geßler, Ingrid Denzel, Theresia u. Josef Geßler 
u. verst. Angeh. d.Fam. Geßler) 

Mittwoch, 13. Dezember – Hl. Luzia, Märtyrin, Hl. Odilia, Äbtissin 
07.40 Uhr Berk Schülergottesdienst 
08.25 Uhr Hasl Rosenkranz 
09.00 Uhr Hasl Eucharistiefeier 
15.30 Uhr Tann Rosenkranz 
18.30 Uhr Ellw Rosenkranz 
19.00 Uhr Ellw Bußgottesdienst 
19.00Uhr Rot Taizé-Gebet – ev. Christuskirche 
Donnerstag, 14. Dezember – Hl. Johannes vom Kreuz,  
Ordenspriester 
07.30 Uhr Rot Schülergottesdienst 
09.00 Uhr Tann Mütter beten 
19.00 Uhr Berk  Eucharistiefeier (f. Verst. d. Fam. Wiedmann u. 

Gropper) 
Freitag, 15. Dezember – Sel. Carlo Steeb, Priester 
07.45 Uhr Hasl Schülergottesdienst 
09.55 Uhr Tann Rosenkranz 
10.30 Uhr Tann Eucharistiefeier (f. Hedwig Romeu-Laux) 
15.00 Uhr Rot Rosenkranz 
Samstag, 16. Dezember – O Sapientia – O Weisheit 
15.00 Uhr Läuten zur O-Antiphon 
16.30! Uhr Ellw  Vorabendmesse – Rorate (f. Karl Beller, wir ge-

denken auch Erna u. Vinzenz Lerner, Paula u. 
Josef Kiefer u. verst. Angeh.) 

Kirchliche Nachrichten
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		�  anschl. Weihnachtsmarkt der Landjugend am 
Dorfplatz 

18.15 Uhr	 Tann	 Beichte (Beichtstuhl – P. Johannes) 
19.00 Uhr	 Tann	� Vorabendmesse-Rorate (1. Jahrtag Adolf Krap-

pel, wir gedenken auch Karl u. Ottilie Kuhn u. 
verst. Angeh., Johann Link) 

Sonntag, 17. Dezember – 3. Adventssonntag (Gaudete) –  
O Adonai – O starker Gott 
06.00 Uhr	 Berk	� Abmarsch Treffpunkt Pfarrstadel Willebolds-

brunnen 
06.00 Uhr	 Eich	 Abmarsch Treffpunkt Bushaltestelle 
07.00 Uhr	 KlBon	 Rorate (f. d. Leb und Verst. der SE), 
		  mitgestaltet vom Chor Cantemus, 
		  anschl. Frühstück im Klosterspeisesaal 
09.00 Uhr	 Hasl	� Eucharistiefeier (2. Hl. Messopfer f. Josefine Schöll-

horn, wir gedenken auch Magnus Simmler, Kreszen-
tia Högerle u.verst. Angeh., Wilhelmine Sonntag) 

		�  im Anschluss werden von der Landjugend 
selbstgebackene Plätzchen verkauft 

10.15 Uhr	 Rot	 Eucharistiefeier 
10.15 Uhr	 Berk	 Kinderkirche im Pfarrstadel 
15.00 Uhr	 Läuten zur O-Antiphon 
17.00 Uhr	 Bonl	 Rosenkranz um den Frieden 
17.00 Uhr	 Tann	 Adventssingen Chor Tritonus 
 

Sonstige Informationen

Firmvorbereitung 2024 
Liebe Jugendliche, Liebe Eltern, 
die Firmvorbereitung für 2024 beginnt! Dazu treffen wir uns an 
zwei verschiedenen Orten. Ihr dürft Euch den Ort und den Termin 
heraussuchen, der für Euch geschickter ist: 
08.12.2023	 15.30-18.00 Uhr Gemeindehaus  in Rot 
09.12.2023	 15.30-18.00 Uhr Ellwangen Pfarrheim 
  
Senioren-Adventsfeier in der Seelsorgeeinheit 
Es hat in unserer Seelsorgeeinheit eine gute Tradition, dass im Ad-
vent die Senioren zu einem adventlichen Nachmittag eingeladen 
werden. Diese finden statt: 
Haslach: Fr. 08.12., um 14.00 Uhr Dorfgemeinschaftshaus 
Rot: So. 10.12., um 14.00 Uhr Jugendhaus St. Norbert 
Der Rundel-Verlag Rot an der Rot hat der Seelsorgeeinheit  
100 CDs mit bekannten Weihnachtsliedern, die von Bläsern ge-
spielt werden, zur Verfügung gestellt. Diese werden bei den Se-
niorenadventsfeiern für 5 Euro zum Kauf angeboten, der Erlös ist 
für die Ministranten-Rom-Wallfahrt. 
In Rot werden beim Seniorenadvent von den Minis aus Rot selbst-
gebackene Plätzchen angeboten. Der Erlös kommt ebenfalls der 
Romwallfahrt der Minis 2024 zugute.

Rorate-Andacht 
Herzliche Einladung an alle, die sich Zeit nehmen und einmal 

im Advent früh aufstehen mögen. 
Rorate-Andacht in der Pfarrkirche Tannheim  
am Samstag, den 9. Dezember um 6.30 Uhr. 

Wir freuen uns, Sie/Euch anschließend im Gemeindehaus zu 
einem gemeinsamen Frühstück begrüßen zu dürfen.

Kirchenkonzert 
im Advent 

10. Dezember 2023 
19.00 Uhr 

Klosterkirche Bonlanden 
Es lädt Sie ein: 

Musikverein Berkheim 
Männergesangsverein Bonlanden 

Eintritt frei – Spenden kommen dem  
Kinderhospiz Grönenbach zugute 

Ökumenisches Hausgebet im Advent am 11. Dezember  
„Unsere Zukunft?“ 
Die christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden am Montag, 
11. Dezember 2023 um 19.30 Uhr mit Glockengeläut zum Ökume-
nischen Hausgebet im Advent ein. Für viele ist das Hausgebet zu 
einer guten Gewohnheit in den Tagen vor Weihnachten geworden. 
Die Hefte dazu liegen in den Kirchen aus. 
  
Trauercafé 
Der nächste Termin des Trauercafés der Seelsorge Rot-Iller, findet 
am Dienstag, 12. Dezember 2023, um 15 Uhr im Kath. Gemein-
dehaus in Tannheim, Hauptstr. 10 statt. 
Eingeladen sind alle Trauernden. Es ist jederzeit möglich, neu dazu 
zu kommen. 
Wir freuen uns auf Sie! Wir sind für Sie da! 
Sie sind nicht mobil? Wir finden eine Lösung! Bitte bei der Anmel-
dung sagen. 
Anmeldung bei: Pfr. Gordon Asare: 08395/93699-16 
Susanne Nestel: 0151-252 225 58 
  
KGR-Sitzung in Berkheim 
Der Kirchengemeinderat Berkheim lädt zur nächsten öffentlichen 
Sitzung am Dienstag, 12. Dezember 2023, um 19.30 Uhr in den 
Pfarrstadel ein. 
  
Hinweis und Einladung zu den Bußgottesdiensten und Beicht-
gelegenheiten im Advent 
Bußgottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit Rot-Iller: 
Ellwangen: Mittwoch, 13. Dezember, 19.00 Uhr 
Rot: Dienstag, 19. Dezember, 19.00 Uhr 
Beichtgelegenheiten: 
Berkheim: Samstag, 9. Dezember, 18.15 Uhr bei Pfr. Gordon (Beichtstuhl) 
Spindelwag: Montag, 11. Dezember, ca. 19.45 im Anschluss an den 
Lobpreis bei Pfr. Gordon 
Tannheim: Samstag, 16. Dezember, 18.15 Uhr bei Pater Johannes 
(Beichtstuhl) 
Sie können auch einen individuellen Termin vereinbaren. Selbst-
verständlich können Sie auch die Angebote und Beichtzeiten der 
umliegenden Gemeinden wahrnehmen, wie z. B. in 
Bad Wurzach, Gottesberg 
In der Regel nach den Werktagsgottesdiensten
und am Samstag 16.00 - 17.00 Uhr 
Tage der Anbetung:
Jeden Donnerstag vor dem monatlichen Herz-Jesu-Freitag von 
14.00 - 18.00 Uhr 
Maria Steinbach, Wallfahrtskirche 
Dienstag v. 8.30 - 8.55 Uhr, 
Freitag v. 8.30 – 8.55 Uhr. und 16 - 17 Uhr. 
Sonntag 6.30 – 6.55 Uhr (in den Sommermonaten) und 8.30 – 
8.55 Uhr 
Für Beichten und Seelsorgegespräche außerhalb dieser Zeiten 
bitten wir Sie, telefonisch mit P. Hubert Veeser einen Termin zu 
vereinbaren: 08394-9258003. 
  
Rorate – Kloster Bonlanden: 
Am Sonntag, 17. Dezember ist um 7.00 Uhr in der Klosterkirche 
Bonlanden Rorate, mitgestaltet vom Chor Cantemus. Treffpunkt 
zum Abmarsch um 6.00 Uhr ist in Berkheim beim Willeboldsbrun-
nen Pfarrstadel und in Eichenberg Treffpunkt zum Abmarsch eben-
falls um 6.00 Uhr Bushaltestelle Ortsmitte. Nach dem Gottesdienst 
laden wir zum Frühstück in den Klosterspeisesaal ein. 
  
Kinderkirche Berkheim 
Liebe Kinder! 
Am Sonntag, 17. Dezember 2023 laden wir Euch ganz herzlich um 
10.15 Uhr in den Pfarrstadel zur Kinderkirche ein. Zusammen wer-
den wir singen, beten und basteln. Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Das Kinderkirche-Team 
(nächste Kinderkirche 21.01.2024) 

Kirchliche Nachrichten
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Voranzeige - Seniorennachmittag in Rot a. d. Rot am Dienstag, 
19. Dezember 2023 
Der nächste Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen findet 
am Dienstag, 19. Dezember 2023 um 14.00 Uhr im Gemeindehaus 
St. Verena statt. Dazu sind alle Seniorinnen und Senioren aus Rot 
sehr herzlich eingeladen. 
 

 
 

 
 

 
  

  

 
 

 
  

   

  
 

  
   

 
   

 
 

  

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
  

 

 
 
 
 
 

 
 
 

  
 

 
 

 
 

 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

  
Sternsingeraktion 2024 in ROT  

Sternsinger gesucht !!! 
„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“ 

Liebe Mädchen und Jungs ab Klasse 4, wenn ihr bei der Sternsin-
geraktion 2024 (5.+ 6. Januar) dabei sein wollt, dann meldet euch 
doch bitte gleich an bei: 
Cordula Gärtner, Tel. 7269 oder email: cordulagaertner@gmx.de 
Wir treffen uns zwar erst nach Weihnachten zu einem Aktionstag 
(am 28.12.), doch für die Planung ist es wichtig zu wissen, wie viele 
Sternsinger sich melden. 
Wir freuen uns auf euch!!! 
Das Vorbereitungsteam 
  
Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
Sonntag, 07. Januar, 11.30 Uhr in Tannheim 
Sonntag, 21. Januar 11.30 Uhr in Berkheim (belegt!) 
Sonntag, 28. Januar, 11.30 Uhr in Rot 
Sonntag, 18. Februar, 11.30 Uhr in Haslach 
Sonntag, 25. Februar, 11.30 Uhr in Ellwangen 
Sonntag, 10. März, 11.30 Uhr in Berkheim 
Sonntag, 17. März, 11.30 in Tannheim 
Osternacht, 30. März, 20.00 in Rot, Tannheim, Ellwangen 
Sonntag, 21. April, 11.30 Uhr in Rot 
Sonntag, 12. Mai, 11.30 Uhr in Haslach 
Sonntag, 26. Mai, 11.30 Uhr in Ellwangen 
Sonntag, 2. Juni, 11.30 Uhr in Berkheim 
Sonntag, 9. Juni, 11.30 Uhr in Tannheim 
Wenn Sie Ihr Kind an einem dieser Sonntage taufen lassen möch-
ten, melden Sie sich bitte ca. 4 Wochen vorher telefonisch (08395 
- 936990) im Pfarramt Rot zu den üblichen Bürozeiten. Es können 
bis zu 3 Kinder in einer Tauffeier getauft werden. Die Taufgesprä-
che werden individuell vereinbart. Auch ist es möglich, Ihr Kind in 
einem Sonntagsgottesdienst taufen zu lassen. Nehmen Sie dazu 
bitte Kontakt mit P. Johannes auf.

Kloster Bonlanden

ganz Ohr – einfach mal reden 
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer brei-
ten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen ... Gott, 
was tut er eigentlich ...Corona, Krieg – und was kommt dann ...ich 
fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder ... Wie finde ich 
heraus, was richtig ist ..., bietet Diplom-Theologe Paul Stollhof, Bad 
Saulgau, Gespräche an. 
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*innen, 
Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und war 
20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen. 
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  jeden 
Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszentrum Kloster 
Bonlanden, nach Voranmeldung unter 
TEL + 49 157 50342731. 
INFO - www.kloster-bonlanden.de 
  
„800 Jahre Greccio“ - Eucharistiefeier in der Klosterkirche am 
08.12.2023 
In der franziskanischen Jubiläumszeit „800 Jahre Greccio“ feiern 
wir am 08.12.2023 - „Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria“ - den Gründungstag unserer 
Ordensgemeinschaft. 

Wir laden Sie herzlich ein um 16.00 Uhr zur gemeinsamen Eucha-
ristiefeier in der Klosterkirche. 
Zusammen mit dem „Frauentreffpunkt Berkheim“ freuen wir uns 
auch auf den anschließenden „franziskanischen Dialog‘“ - Aus-
tausch, Begegnung, Kennenlernen ... - an der Adventsthütte vor 
dem Klostercafé bei frisch gebackenen Waffeln, Glühwein und 
Punsch. 
Dem „Frauentreffpunkt Berkheim“ danken wir herzlich für das en-
gagierte Mitwirken für dieses gemeinsame Angebot. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen Ihnen eine geseg-
nete Adventszeit. 
  
Kloster-Café 
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet: 
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr; samstags und sonn-
tags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 
 

mit den Gemeinden Erlenmoos - Erolzheim - Gutenzell-Hürbel -
Rot an der Rot - Steinhausen a.d. Rottum

Evangelische Kirchengemeinde
Erolzheim-Rot

In Vertretung: Pfarrerin Ulrike Ebisch,
Telefon: 07354 – 444
Mail: ulrike.ebisch@elkw.de
Höhenweg 14, 88430 Rot a. d. Rot,
E-Mail: pfarramt.erolzheim-rot@elkw.de, 
www.kirche-erolzheim-rot.de 
2. Vors. des Kirchengemeinderats: 
Marion Hohenhorst, Tel. 08395 2813 
  
Hinweis 
Aufgrund der Versetzung von Herrn Pfarrer Wahl ab dem 11.09.2023 
bitten wir Sie sich in dringenden Fällen, besonders hinsichtlich Ka-
sualien an Pfrin. Ebisch zu wenden. 
Tel.: 07354/ 444 
  
Wochenspruch 
„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.“ 
| Lk 21,28b 
  
Gottesdienste 
Sonntag, 10.12.2023 
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Diasporakirche 

Erolzheim mit Pfrin. Ebisch 
Sonntag, 17.12.2023 
09:00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche Rot an der Rot mit 

Vikarin Bauer 
  
Veranstaltungen 
Montag, 11.12.2023 
19:30 Uhr Kirchenchor im Gemeindezentrum Kirchdorf 
Mittwoch, 13.12.2023 
19:30 Uhr Posaunenchor 
Donnerstag, 14.12.2023 
16:30 Uhr Pfadfinder „Bambiraptoren“ (6-10J) im Bauwagen Rot 

an der Rot 
 

Taizé Gebet 
Am 13.12.2023 findet in unserer Kirchenge-
meinde wieder ein Taizé Gebet statt. 
Wo: Christuskirche Rot an der Rot 
Wann: Um 19:00 Uhr  
Wir freuen uns auf Sie!  

Kirchliche Nachrichten
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Weihnachtsgottesdienste �
Heilig Abend, Sonntag, 24. Dezember 2023 
15:00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

in der Diasporakirche Erolzheim 
	 mit Pfarrerin Ebisch 
18:00 Uhr	 Gottesdienst in der Christunskirche 

Rot an der Rot 
	 mit Dekan Krack 
1. Christfesttag, Montag, 25. Dezember 2023 
10:15 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindehaus Kirchdorf 
	 mit Pfarrerin Ebisch �
2. Christfesttag, Dienstag, 26. Dezember 2023 
11:00 Uhr	 Gottesdienst in Berkheim 
	 mit Vikarin Bauer 
Altjahresabend, Sonntag, 31. Dezember 2023 
16:00 Uhr	 Gottesdienst in der Christuskirche Rot an der Rot 
	 mit Pfarrerin Ebisch 
  
Andacht 
Hoffnung auf Befreiung 
Kopf einziehen und durch oder „Kopf hoch, wird schon wieder“ 
sagen wir – ein schwacher Trost. Wir sind meist sprachlos, wenn 
andere beschwert sind. 
Gerade den Gebeugten und Niedergedrückten, den Zurückgewie-
senen und Benachteiligten gilt die Frohe Botschaft: Haltet durch! 
Richtet euch auf, denn Gott sieht die Bedrängnis und hört das 
Klagen. Auch wenn es nicht so scheint: Wer auf Erlösung wartet, 
hofft nicht vergeblich. Wie der Frühling auf den harten Winter folgt 
und die Ernte auf die Saat, so wird der Sehnsucht nach Gott sein 
Kommen folgen. Darum: Kopf hoch, damit ihr ihn kommen seht. 
Der Zweite Advent spricht von einem kosmischen, umwälzenden 
Befreiungsgeschehen. Die Wiederkunft Jesu wird nicht unbemerkt 
bleiben. Sie wird uns erschrecken, aber nicht zum Fürchten sein. 
Wer beharrlich mit seiner kleinen Kraft nach Gott Ausschau hält, 
den wird er nicht enttäuschen. 
(aus kirchenjahr-evangelisch.de) 
  
Pfarrplan 2030 
Ein realistischer Blick: Weniger Gemeindeglieder – weniger 
Personen im Pfarrdienst 
Wir erleben stürmische Zeiten. Große Veränderungen stehen in 
vielen Bereichen unserer Gesellschaft an. Auch bei uns in der Lan-
deskirche. Die Pfarrerinnen und Pfarrer aus der Babyboomer-Ge-
neration treten in den nächsten Jahren in den Ruhestand. Das be-
trifft etwa 30% aller heutigen Pfarrpersonen! Gleichzeitig werden 
unsere Kirchengemeinden in einer alternden Gesellschaft kleiner. 
Auch Austritte aus der Kirche führen dazu. Damit das Verhältnis 
von Pfarrpersonen zur Zahl der zu begleitenden Gemeindeglie-
der möglichst gut bleiben kann, braucht es den PfarrPlan 2030. Er 
sichert die Qualität unserer Arbeit mit der neuen Ausrichtung der 
Gemeindegrößen und Dienstaufträge. 
Das veränderte Verhältnis der Gesellschaft zur Kirche verlangt von 
uns einen neuen Blick auf unsere Strukturen und unsere Arbeit. 
Die Menschen leben ihren Glauben vielfältiger. Ihre Beziehung 
zu Gottesdiensten und anderen Angeboten verändert sich. Sie 
schauen genauer hin, was sie brauchen: „Kirche bei Bedarf“. Sie 
sind mobiler und digitaler geworden. Die örtliche „Komm-Struk-
tur“ stößt an ihre Grenzen. Und wir müssen uns eingestehen, der 
Mitgliederschwund ist spürbar. 
Es liegt ein gutes Stück Arbeit vor uns. Aber wir sind zuversichtlich, 
dass es tragfähige und weiterführende Ergebnisse und Lösungen 
geben wird. 
Was bedeutet der Pfarrplan konkret für den Kirchenbezirk Biberach 
und seine Gemeinden und Pfarrstellen? 
Der Kirchenbezirk Biberach muss 6,75 Pfarrstellen einsparen. Bei 
31 derzeitigen Pfarrstellen ist das eine hohe Zahl. Eine gute Lösung 
wird möglich sein, wenn Pfarrdienst und Gemeinden künftig mehr 
und intensiver zusammenarbeiten. Damit das gelingt, wurde der 
Kirchenbezirk Biberach für die Erarbeitung in kleinere Regionen 

aufgeteilt. An Runden Tischen, an denen alle Gemeinden mit einer 
Person aus dem Kirchengemeinderat und der jeweiligen Pfarrper-
son vertreten sind, geschahen die Beratungen zunächst in nicht 
öffentlicher Sitzung. Die Ergebnisse wurden an den Kirchenbezirk 
zurückgemeldet, vom Pfarrplansonderausschuss beraten und jetzt 
in der Herbstsitzung der Bezirkssynode wurde ein ein erster Ent-
wurf zur Umsetzung der Pfarrstellenverteilung vorgestellt. 
Dieser Entwurf sieht folgendermaßen aus: 
  
Altshausen/Aulendorf/Bad Buchau/Bad Schussenried 
Die Pfarrstelle Bad Buchau wird aufgehoben, die Gemeinde Buchau 
wird von der Pfarrstelle Bad Schussenried versorgt. Es verbleiben 
insgesamt 3 Pfarrstellen. 
Bad Saulgau/Mengen/Ostrach 
Die Pfarrstelle Bad Saulgau II wird aufgehoben, die Pfarrstelle 
Ostrach übernimmt einen Dienstauftrag in Saulgau, insgesamt 
sind es 3 verbleibende Pfarrstellen. 
  
Pflummern/Riedlingen 
Die Pfarrstellen Pflummern und Riedlingen Ost werden aufgeho-
ben, die Pfarrbezirke werden mit zwei verbleibenden Pfarrstellen 
neu geordnet. 
Attenweiler/Biberach/Warthausen 
Die Pfarrstelle Attenweiler wird aufgehoben, die Gemeinde wird 
entweder von Warthausen oder von Biberach versorgt. Die Pfarr-
stelle Biberach-Bonhoefferkirche wird aufgehoben. In Biberach 
ist entweder eine Fusion der Gesamtkirchengemeinde angedacht 
oder eine Fusion der Gesamtkirchengemeinde Biberach mit Atten-
weiler und Warthausen. In diesem Teilgebiet werden die Pfarrbe-
zirke mit 5 Pfarrstellen neu geordnet. 
  
Wain/Balzheim 
Die Pfarrstellen Wain und Balzheim werden je um 50% reduziert, 
die beiden Gemeinden werden von einer Pfarrstelle versorgt. Der 
Sitz des Pfarramtes ist derzeit noch offen. 
  
Erolzheim-Rot/Kirchdorf/Ochsenhausen 
Die Kirchengemeinde Erolzheim-Rot wird aufgelöst, die Gemeinde-
teile Rot und Erolzheim werden Kirchdorf zugeordnet, alle übrigen 
zur bisherigen Kirchengemeinde Erolzheim-Rot 
zugehörigen Gemeindeteile werden Ochsenhausen zugeordnet. 
Es bleiben in diesem Gebiet zwei Pfarrstellen. 
Ersingen/Laupheim/Oberholzheim/Dietenheim 
Die Pfarrstellen Laupheim II und Oberholzheim II werden aufge-
hoben, die Pfarrstelle Ersingen übernimmt einen Dienstauftrag in 
Laupheim, die Pfarrstelle Dietenheim übernimmt einen Auftrag in 
Oberholzheim. Es verbleiben 4 Pfarrstellen. 
Überall dort, wo Pfarrstellen aufgehoben werden, geschieht dies 
2030 oder bei Freiwerden der Pfarrstelle. 
Alle Gemeinden machen sich auf den Weg ihre Rechtsform zu über-
prüfen um möglichst gute Strukturen für die Arbeit zu schaffen. 
Die bisherigen Sonderpfarrstellen Diakonie und Jugendpfarramt 
werden aufgehoben und durch Bezirksaufträge im Nebenamt 
ersetzt. Die Landessynode hat allen Kirchenbezirken bis 2030 je 
eine sog. Transformationspfarrstelle zugeordnet. Im Kirchenbezirk 
Biberach soll diese Stelle für die Öffentlichkeitsarbeit und Digitali-
sierung genutzt werden. 
Die Mitglieder der Synode diskutierten engagiert und nachdenk-
lich in einer Mischung aus Schmerz über die deutlichen Kürzungen, 
aber auch der Einsicht in notwendige Transformationsprozesse. 
Der Pfarrplansonderausschuss wurde von der Synode beauftragt 
auf dieser Grundlage am Stellenkonzept für den Kirchenbezirk 
weiterzuarbeiten. Der endgültige Beschluss über das Konzept fällt 
auf der Frühjahrssynode am 15.März 2024. 
Neben den realistischen Blick auf unsere Kirche und ihre Situation 
tritt die begründete Hoffnung, wie sie im Gottesdienst zur Bezirks-
synode zum Ausdruck kam: Denn siehe, ich will ein Neues schaffen, 
jetzt wächst es auf, erkennt ihr’s denn nicht?
Für den Kirchenbezirk Biberach Dekan Matthias Krack

Kirchliche Nachrichten
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88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon (07565) 5409,
Pfarramt.Aitrach@elkw.de www.aitrach.evkirche-rv.de

Evangelische Kirchengemeinde
Aitrach

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr 
– 12.00 Uhr, direkte Telefonnummer nur zu dieser Zeit: 0 75 65 /  
94 32 52 oder 54 09 für das Pfarramt. 
Pfarrerin Ulrike Rose ist unter der Telefonnummer 0 75 65 /  
54 09 zu erreichen (bitte länger klingeln lassen) oder bitte im 
Büro in Leutkirch anrufen Tel. 0 75 61 / 26 50 E-Mail-Adresse:  
Ulrike.Rose@elkw.de 
Krisentelefon der Psychologischen Beratungsstelle Ravensburg: 
0751/3977. Rund um die Uhr steht allen Menschen die Telefonseel-
sorge zur Verfügung: 0800-1110111 oder 0800-1110222. 
  
Wochenspruch 
„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.“ 
Lukas 21, 28 
  
Samstag, 09. Dezember 
10.00 Uhr Krippenspielprobe, Aitrach 
Sonntag, 10. Dezember, 2. Advent 
09.30 Uhr Gottesdienst, Präd. Nowigk, Aitrach 
Montag, 11. Dezember 
19.30 Uhr Ökumenisches Hausgebet im Advent 
 (Heft dazu bitte am Sonntag nach dem Gottesdienst 

mitnehmen oder im Pfarramt abholen) 
Samstag, 16. Dezember 
14.00 Uhr Seniorenadventsnachmittag, Aitrach 
Sonntag, 17. Dezember, 3. Advent 
09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Glaser, Aitrach 

 

  
 

                 
         
         

  
 
 

  
 

  
   

 
 

  
   

 
 

  
 

  
  

 
 

    
 

 
 

 
 

 
  

  

  
 

Herzliche Einladung zum  
Seniorenadventsnachmittag  

der Evangelischen Kirche in Aitrach   
Samstag, 16. Dezember 

14 Uhr 
Gemeindehaus, Illerstr. 1   

Andacht 
Kaffee und Kuchen 

Singen und Zusammen sein   
Als Höhepunkt des Nachmittags führen die Kinder  

ihr Krippenspiel für uns auf.   
Falls Sie gerne dabei wären, aber nicht wissen, wie Sie zum 
Gemeindhaus kommen, melden Sie sich gerne bei uns im 

Pfarramt: 075655409

 

  
 

                 
         
         

  
 
 

  
 

  
   

 
 

  
   

 
 

  
 

  
  

 
 

    
 

 
 

 
 

 
  

  

  
 

Vereinsnachrichten
Rot an der Rot

Dor�est Rot an der Rot

Einladung zur Mitgliederversammlung/
Jahreshauptversammlung 
Die Mitgliederversammlung/Jahreshauptversammlung des Dorf-
fest Rot an der Rot e. V. findet am Mittwoch, 13.12.2023 um 20 Uhr 
im Gasthaus „Zur Linde“ statt. 
Tagesordnung: 
- Begrüßung 
- Bericht der Schriftführerin 
- Bericht des Kassierers 
- Bericht des Vorstandes 
- Entlastungen 
- Wahlen 
- Wünsche und Anträge 
Wünsche und Anträge können bis 06.12.2023 schriftlich bei Stefan 
Sigg eingereicht werden. 
Der Dorffestausschuss
 

Musikverein Rot an der Rot

Auf musikalischer Weltreise mit dem Musikverein Rot an der Rot 
Zahlreiche Ehrungen beim Jahresskonzert – Albert Ott wird 
Ehrenmusikant 
In dem ausverkauften Robert Balle Festsaal spielten die Musikan-
ten am 18. November ihr Jahreskonzert. 
Zum Konzertthema „Musikalische Weltreise“ führte die Musikka-
pelle konzertante und symphonische Blasmusik aus verschiedenen 
Geres und Ländern auf. 
Dirigent Joachim Knoll hatte für das Publikum ein abwechslungs-
reiches Programm zusammengestellt. 
Für einige junge Musikanten war es das erste Konzert im Stam-
morchester. 
Das Vororchester der Gemeinschaftsjugendkapelle Illertal-Rottal 
eröffnete das Konzert. Die Mädels und Jungs musizierten coura-
giert unter dem Dirigat von Theresa Erb und Tobias Kohler. Erst als 
die jungen Musikanten eine Zugabe gespielt hatten, durften sie 
die Bühne verlassen. 
Leinen los - mit der Titelmelodie zur Fernsehserie „Traumschiff“ sta-
chen die Roter Musikanten, mit ihren Zuhörern als Bordgäste in See. 
Erste Station war Norwegen. Bei der viersätzigen „Peer Gynt Suite“ 
von Eduard Grieg waren besonders die Holzbläser gefordert. Auch 
im Pianissimo war der Vortrag ausdruckstark. 
Das Traumschiff setzte seine Reise fort und machte im Hafen von 
Yokohoma fest. 
Luigi di Ghisallo komponierte das symphonische Werk „Abenteuer 
in Tokio“. In dieser Komposition ist traditionelle japanische Musik in 
verschiedenen Motiven verarbeitet. Die Melodien sollen, laut den 
Musizieranweisungen des Komponisten, teils mit asiatischem und 
teils mit europäischem Ausdruck gespielt werden. 
Eine anspruchsvolle Komposition mit hohem Unterhaltungswert. 
Der „Ungarische Tanz Nr. 5“ von Johannes Brahms zauberte Pusz-
ta-Flair in den Konzertsaal. 

Kirchliche Nachrichten / Vereinsnachrichten
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Die plötzlichen Wechsel der Tempi und Melodien erforderten die 
volle Konzentration der Musizierenden. 
Nachdem der stellvertretende Kreisdirigent Michael Bischof und 
der Vorstand des Musikvereins, Markus Metzger, einige verdiente 
Musiker geehrt hatten, fuhr das Schiff weiter Richtung Amerika. Jo-
achim Knoll spielte mit seinem Orchester ein Medley mit Märschen 
von John Philip Sousa, in einem Arrangement von Siegfried Rundel. 
Frankreich war die folgende Station. Bei „Carneval de Paris“ waren 
ein Akkordeon und ein Dudelsack zu hören. 
Die „Beatles Collection“ mit bekannten und weniger bekannten 
Songs der Beatles stand für England als Reiseziel. „ABBA in Concert“, 
ein Medley der größten ABBA-Erfolge repräsentierte Schweden. 
Die Karibik war das letzte Reiseziel. Musik von Hans Zimmer aus 
dem Film „Fluch der Karibik“ hat Jay Bocook für symphonisches 
Blasorchester arrangiert. Dieser Programmpunkt war für die Mu-
siker der schwierigste Part im Konzert. Das Werk stellt hohe Anfor-
derungen an Rhythmik und Spieltechnik. 
Die Musikerinnen und Musiker zeigten sich von ihrer besten Seite, 
präsentierten sich hellwach und spielten sicher. 
...so hatten die Piraten der Karibik um Captain Jack Sparrow keine 
Chance das „Traumschiff MV Rot“ zu versenken. 

Vorstand Markus Metzger (vordere Reihe, rechts) mit den geehrten 
Jubilaren

Ehrungen 
Der stellvertretende Kreisdirigent Michael Bischof ehrte Musi-
kerinnen und Musiker im Namen des Blasmusikverbandes Ba-
den-Württemberg. 
Für 10-jähriges aktives Musizieren ehrte er Antonia Hahn und Elias 
Hirsch mit der Ehrennadel in Bronze. 
Die Ehrennadel in Gold und eine Urkunde des Blasmusikverbandes 
erhielten für 30 Jahre Andrea Frisch, Sonja Kramer, Silvia Martin, 
Mathias Piest und Stefanie Zott. 
Vorstand Markus Metzger ernannte die für 30 Jahre Geehrten zu 
Ehrenmitgliedern des MV Rot an der Rot. 
Für 50 Jahre erhielten Werner Gregg (Trompete), Anton Henkel 
(Flügelhorn), Elmar Hirsch (Trompete und Flügelhorn), Erich Ott 
(Tuba) und Peter Ruhl (Posaune) die Ehrennadel in Gold mit Dia-
mant und einen Ehrenbrief des Blasmusikverbandes. 
Seit 10 Jahren ist Gabriel Reiser stellvertretender Vorstand des Mu-
sikvereins. Für dieses Engagement verlieh ihm Michael Bischof die 
Fördermedaille in Bronze. 
Von 1965 bis 2022 spielte Albert Ott Tenorhorn in der Musikkapelle. 
In dieser Zeit war er viele Jahre in verschiedenen Ämtern Teil der 
Vorstandschaft. Zum Ende seiner aktiven Laufbahn ernannte ihn 
Markus Metzger, zur Anerkennung und Würdigung seines heraus-
ragenden Engagements, zum Ehrenmusikant. 
In der fast 150-jahrigen Vereinsgeschichte ist Albert Ott der erste 
Musiker, der vom Musikverein diese Auszeichnung erhält.
 

Narrenzunft Bobohle

Laufbändelausgabe 
Die Fasnet startet 2024 wieder in einen neue Runde. 
Für die kommende Saison ist am kommenden Sonntag (10.12.23) 
von 10 bis 12 Uhr Laufbändelausgabe im Vereinsraum. 
  

Schützenverein Rot

Erfolgreiche Roter Schützen beim Kreisjugendtag 
Beim Kreisjugendtag in Illerbachen zeigte Valentin Weiß seine 
Klasse. Statt im Bogen holt er sich den Königstitel im Luftgewehr/
Pistole. Luka Widmann wurde im Bogen mit knappen 2 Millimeter 
Rückstand zweiter und somit 1. Ritter. Rot war mit 10 Jungschützen 
die zweitstärkste Mannschaft. 
Platzierung der Roter Schützen 
König Luftgewehr/Pistole 
  1.	 Valentin Weiß 
  4.	 Jannik Utz 
16.	 Julian Simmendinger 
17.	 Luka Widmann 
18.	 Jonas Schöllhorn 
19.	 Timo Kartheininger 
20.	 Lukas Sigg 
  
König Bogen 
  2.	 Luka Widmann 
  4.	 Valentin Weiß 
  8.	 Julian Simmendinger 
  9.	 Jonas Schöllhorn 
14.	 Lukas Sigg 
16.	 Timo Kartheininger 
20.	 Janik Utz 
27.	 Elias Beierle 
30.	 Aaron Beierle 
33.	 Robin Kartheininger 
  
König Lichtgewehr 
  4.	 Elias Beierle 
  6.	 Aaron Beierle 
10.	 Robin Kartheininger

Die Jugendleitung bedankt sich bei bei den Roter Schützen für die 
gute Teilnahme und auch für die tollen Ergebnisse. Wir wünschen 
„ Gut Schuss „ für die Zukunft.

Vereinsnachrichten
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 SSG Illertal

Noch keine Idee für ein Weihnachtsgeschenk? 
Wie wäre es mit einemSki- oder Snowboardkurs, Skitour oder 
einer organisiertenTagesausfahrt der SSG Illertal e.V.? 
Nähere Infos unter www.ssg-illertal.de
 

TSV Rot an der Rot

TSV Jugendweihnachtsfeier 
Zu unserer diesjährigen TSV Jugendweihnachtsfeier am Samstag, 
09.12.2023 laden wir alle Kinder und Jugendlichen bis 12 Jahre, 
die beim TSV Sport treiben, mit Ihren Eltern, sowie die Trainer und 
Übungsleiter recht herzlich ein. Wir treffen uns um 15.00 Uhr in 
der Sporthalle. 
Auf Euer Kommen freut sich die Vorstandschaft. 
 

Deutscher Alpenverein

Der Deutsche Alpenverein-Ortsgruppe Illertal informiert 
Deutscher Alpenverein Sektion Memmingen Ortsgruppe  
Illertal 
Hallo DAV Mitglieder, 
Tourenbesprechung am Donnerstag, 07.12.23 um 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Krone“ in Illerbachen 
Samstag 09. oder Sonntag, 10. Dezember 2023 
Langläufer, Schneeschuhwanderer, Wanderer und Skitourengeher 
An der Tourenbesprechung wird besprochen ob am Wochenende 
eine Tour stattfindet und was gemacht wird. 
Wir freuen uns auf euch. 
Gerne kann der Termin als Stammtisch für unsere Mitglieder ge-
nutzt werden, um sich einfach mal wiederzusehen und um in 
Kontakt zu bleiben. 
1. Vorsitzender Tobias Brixle 
 
 

Vereinsnachrichten
Haslach

Landjugend
Haslach

Lust auf selbstgemachte Plätzchen? 
Die Landjugend Haslach verkauft am 3. Adventssonntag, den 
17.12.23 nach dem Gottesdienst selbstgemachte Plätzchen. 
Mit vorweihnachtlichen Grüßen 
Eure Landjugend Haslach
 

Sportverein Haslach e.V.

Fitnessgymnastik für Frauen   
Ich möchte mich ganz herzlich für die Teilnahme an den Sportstun-
den bedanken, und wünsche allen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und ein gesegnetes und gesundes Jahr 2024. 

Vorankündigung: Unsere Fitnessgymnastik in der Turnhalle Haslach 
startet wieder am:  
09.01.2024 um 19 - 20.00 Uhr. 
Bis dann Manuela 
Bei Fragen / Infos: www.haslach.biz oder 08395/2818 
oder manuela.bebo@gmail.com
 

Das Landratsamt
informiert

Das Landratsamt Biberach informiert 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Museumsdorf lädt zur Oberschwäbischen Dorfweihnacht  
Zu einem Weihnachtsmarkt abseits des üblichen Trubels lädt das 
Oberschwäbische Museumsdorf Kürnbach, für Samstag, 9. Dezem-
ber und Sonntag, 10. Dezember in die weihnachtlich geschmück-
ten Stuben und Ställe ein. 
Groß und Klein können sich am Samstag, 9. Dezember von 12 bis 
18 Uhr und am Sonntag, 10. Dezember von 10 bis 18 Uhr auf ein 
vielfältiges Programm rund um weihnachtliche Bräuche im Muse-
umsdorf freuen: Von Adventsgeschichten über eine Weihnachts-
ausstellung bis hin zum traditionellen Räuchern in den Raunächten 
ist viel geboten. Ein Höhepunkt ist die schauspielerische Herbergs-
suche am Sonntag um 11.30 und 14.30 Uhr. 
Kunsthandwerk aus der Region und weihnachtliche Klänge 
Zahlreiche Ausstellerinnen und Aussteller aus der Region bieten 
bei der Dorfweihnacht in den adventlich geschmückten Häusern 
Weihnachtsschmuck, Krippen und Geschenkideen aus Holz, Wolle, 
Stoff und mehr an. Außerdem zeigen Holzschnitzer, Weberinnen, 
Klöpplerinnen und weitere ihr Handwerk. 
Für adventliche Stimmung im Museumsdorf sorgen Zitherspiel 
und eine Bläsergruppe. Am Samstag singen die Chöre aus Reute, 
Bad Schussenried und Aulendorf, am Sonntag können die Besu-
cherinnen und Besucher den weihnachtlichen Chorgesängen der 
Gruppen aus Winterstettenstadt und Reichenbach lauschen. 
„Klopferles“-Fenster, Bredla backen und Nikolausbesuch 
Die kleinen Besucherinnen und Besucher können bei der Dorfweih-
nacht die vergessene Tradition des „Klopferles“-Fensters wiederent-
decken. Die Kinder können außerdem Weihnachtliches basteln, 
Lebkuchen backen oder Bienenwachskerzen ziehen. Am Sonntag 
um 16 Uhr ist der Heilige Nikolaus zu Gast im Museumsdorf, und 
die Kinder dürfen Bredla backen. 
Schwäbische Köstlichkeiten und Punsch nach historischem 
Rezept 
Für das leibliche Wohl ist bei der Oberschwäbischen Dorfweihnacht 
bestens gesorgt: Neben schwäbischen Klassikern wie Linsen und 
Spätzle sowie Leckerem vom Grill, Dinnete und mehr gibt es feine 
Backwaren aus dem Ofen des historischen Backhäusles, Waffeln 
und weitere Leckereien. Auch die historische Brennerei ist in Be-
trieb, und zum Aufwärmen können sich die Besucherinnen und 
Besucher Glühmost oder Weihnachtspunsch nach einem histori-
schen Rezept von 1838 genehmigen.
 
Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) informiert: 
Online-Vorträge zum Thema „Von der Milch zu Babys erstem Brei“ 
Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) bietet im Dezember 
zwei Online-Vorträge zum Thema „Von der Milch zu Babys erstem 
Brei“ an. Der erste Termin ist am Freitag, 8. Dezember 2023 von 
9:30 Uhr – 11 Uhr. Der zweite Termin findet am Montag, 18. De-
zember 2023 von 17:30 Uhr bis 19 Uhr statt. Die BeKi-Referentin-
nen Miriam Marihart und Angelika Romer stellen unabhängig von 
Firmen und Produzenten Fakten und Erfahrungen zum Einführen 
der Beikost vor. 
Die Vorträge finden im Rahmen der Landesinitiative BeKi – be-
wusste Kinderernährung - statt und sind kostenfrei. Die Teilnahme 
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setzt einen PC mit Internetzugang und Lautsprechern voraus. Eine 
interaktive Beteiligung per Bild und Ton sind bei Bedarf möglich. 
Eine Anmeldung online unter www.landwirtschaftsamt-biberach.
de ist erforderlich. 
  
Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) bietet Betriebs-
besichtigung an: 
Lust auf Heimat – Bio-Christbäume aus der Region 
Im Rahmen der Reihe „Lust auf Heimat“ organisiert die Biberacher 
ErnährungsAkademie passend zur Jahreszeit am Mittwoch, 13. De-
zember 2023 von 15 Uhr bis 17 Uhr eine Betriebsbesichtigung zum 
Thema „Bio-Christbäume aus der Region“ auf dem Christbaum-Hof 
Schmid, Römerstr. 13, 88422 Oggelshausen. 
Es geht darum die Wertschätzung für heimische Produkte und den 
Dialog zwischen Verbrauchern und Erzeugern zu stärken. 
Der Betriebsleiter Johannes Schmid öffnet für alle interessierten 
Verbraucherinnen und Verbraucher die Türen und erläutert die 
Bewirtschaftung des Betriebes. Die Referentinnen der Biberacher 
ErnährungsAkademie Christine Schuster und Silke Petzold treffen 
sich mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern direkt vor Ort. 
Die Kosten für diese Besichtigung inkl. einer Anzahlung für einen 
Christbaum betragen 15,00 €. 
Die Anmeldung ist bis zum 11. Dezember 2023 online unter  
www.landwirtschaftsamt-biberach.de möglich. 
 
 

Auswärtige
Vereinsnachrichten

Das Frauenteam und der Kulturverein  
Steinhausen an der Rottum informieren 
Abendvortrag mit dem Frauenteam und Kulturverein im Mäxle 
in Steinhausen an der Rottum 
„Landwirtschaft- Brauchen wir sie überhaupt noch?“ 
Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe in Deutschland geht 
drastisch zurück.Die Nutzflächen werden zunehmend abgegeben 
für außerlandwirtschaftliche Zwecke. In den Supermärkten erhält 
man Lebensmittel ganzjährig aus allen Ländern der Welt. Ob Erd-
beere, Fleisch oder Käse... Vieles kann im Labor hergestellt werden. 
Drei heimische Landwirte stellen ihre Betriebe vor und greifen 
diese Themen auf. 
Referenten: Felix Miller, Bio-Hofladen Bellamont-Badhaus Michael 
Schad, Bio-Hofladen Englisweiler Monika Steigmiller, Bio-Hofladen 
Ummendorf. 
Wo: Vereinsheim Mäxle, Jahnstr. 1, 88416 Steinhausen 
Wann: 07.12.23, 19:00 Uhr 
Kontakt: 07352/7564 
UKB: 5 €
 
Der Verband Katholisches Landvolk e.V.  
informiert 
Familienwochenende in der Fastenzeit 
Der Verband Katholisches Landvolk (VKL) lädt alle interessierten Fa-
milien, Großeltern und Alleinerziehende mit Kindern herzlich zum 
Familienwochenende ein. Dieses findet von Donnerstag, 15. bis Sonn-
tag, 18. Februar 2024 im Kloster Heiligkreuztal in 88499 Altheim statt. 
Dem Leben zu trauen bedeutet, eine positive Einstellung zu ent-
wickeln und zu wissen, dass wir mit Höhen und Tiefen des Lebens 
umgehen können. So können wir den Mut schöpfen, alte Gewohn-
heiten loszulassen, die uns scheinbar Sicherheit geben, und Neues 
zu wagen. Dafür gibt es viele unterstützende Aspekte wie Dankbar-
keit, Vertrauen, Resilienz oder die Fähigkeit zu vergeben. Auch der 
Glaube kann eine große Unterstützung sein. Das schön gelegene 
ehemalige Zisterzienserinnenkloster Heiligkreuztal ist der ideale 
Ort dafür, ein solches Thema zu vertiefen. 

Das Wochenende bietet die Möglichkeit, Ruhe zu finden, Gleich-
gesinnten zu begegnen oder einfach mal etwas Neues auszupro-
bieren. Um einen guten Austausch zu fördern, werden die Kinder 
betreut, während die Eltern dem Thema nachspüren. Ein selbst 
gestalteter Gottesdienst am Sonntagvormittag rundet das Pro-
gramm ab. 
Das Wochenende kostet für Erwachsene 200 €, für Kinder 80 €. 
Drittes und weitere Kinder sind frei. Landvolkmitglieder erhalten 
20 € Ermäßigung für die Familie. 
Bitte melden Sie sich bis zum Freitag, 19.01.2024 an bei: Verband 
Katholisches Landvolk e.V., Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart, Tel.: 
0711 9791-4580 oder per E-Mail unter vkl@landvolk.de
 
Die Kolpingsfamilie Füramoos e.V. informiert 
Das hat keiner kommen sehen... 
Ho, ho, ho, es weihnachtet sehr, 
also moss a Gschenkle her! 
Was könnt`s denn diesmol sei? 
Bitte it scho wiedr en Guatschei! 
A Eitrittskaat`, wär doch die Idee - 
Z`Füramoos für d`Saubach Kome.de!!! 
SAUBACH KOME.DE am Samstag, 20.04.2024 in der Turn-/Festhal-
le Füramoos. 
Vorverkaufsstellen: 
Lädele Grieser Bellamont und Reservix Tickethotline: Tel. 0761-
88849999 oder reservix.de.
 

Was sonst noch
interessiert

Die Gemeinde Aitrach informiert 
4. Aitracher Weihnachtsmarkt am 13.12.2023   
Am 13.12.2023 findet von 16-19.30 Uhr der 4. Aitracher Weih-
nachtsmarkt statt. 
Vor dem Alten Pfarrhof: weihnachtliches Ambiente mit Christ-
baumschmuckwichteln* bei den Wochenmarktausstellern am 
warmen Ofen (*gerne dürfen „Schmuckstücke“ vom Baum mitge-
nommen werden und umgekehrt, ausgedienter Schmuck dazu 
gehängt werden.)
- In der Schulstraße: Kunsthandwerker und kulinarische Angebote, 
Bastelwerkstatt in der Grundschule
von 16-18 Uhr, Plätzchenverkauf der Grundschulengel, musikali-
sche Umrahmung
- Vor dem Seniorenzentrum: Alpakas, zogene Küchla und Glühwein, 
Specksteinarbeiten, Spiele für Kinder sowie Tanzeinlagen  
(17, 18 und 19 Uhr) von der Tanzschule Nadansja
- Nikolausbesuch um ca. 17.30 Uhr 
Die Marktaussteller und die Gemeindeverwaltung freuen sich auf 
Ihren Besuch.
 
Das Gymnasium Ochsenhausen informiert 
Aktionen rund um den Tag der Schulverpflegung 
Schüler am GO backen und essen Gesundes 
Traditionell findet jedes Jahr der Tag des Schulverpflegung statt. 
Er ist für alle Schulen im Land die Gelegenheit, die Mensa in den 
Mittelpunkt zu stellen. Am Gymnasium Ochsenhausen nahm man 
sich dafür gleich vier Tage Zeit. Dabei ging es rund um das Thema 
„Vielfalt entdecken und schmecken“. 
„Im Mittelpunkt des diesjährigen Tages der Schulverpflegung stand 
das Problem der Lebensmittelverwertung“, erklärt Marion Geiß. 
Als Mensakoordinatorin für das Schulzentrum Ochsenhausen ist 
es ihr seit Jahren ein großes Anliegen, die Schulgemeinschaft für 
gesunde und nachhaltige Ernährung zu sensibilisieren. „Viele Schü-
lerinnen und Schüler brachten sich vier Tage lang in verschiedenen 
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Projekten ein“, freut sich die Organisatorin der Aktion. Auch Be-
Ki-Referentin Theresa Rohmer war am Gymnasium Ochsenhausen 
aktiv. Die freiberufliche Ernährungsfachkraft arbeitet im Rahmen 
der Landesinitiative „Bewusste Kinderernährung“ seit Jahren mit 
dem Caterer der Mensa am GO zusammen. Gemeinsam mit Un-
terstufenschülern entstanden so an einem Tag Apfelwaffeln, die 
in der Pause riesigen Absatz fanden. Und dass altes Brot nichts 
für den Mülleimer ist, erfuhren die Jugendlichen ganz nebenbei: 
Vesperboxen mit gerösteten Croutons luden zum Naschen ein. 
Am letzten Tag der Veranstaltungsreihe genossen Lehrer und Schü-
ler gemeinsam süße und gesunde Müslisnacks, die das Fair-Trade-
Team der Schule zubereitet hatte. 
„Dass eine Schulmensa für mehr steht als bloße Nahrungsauf-
nahme, kann man jedes Jahr bei uns am GO sehen“, freut sich 
Schulleiterin Elke Ray. „Dank der engagierten Zusammenarbeit 
von Mensakoordinationsstelle, BeKi-Referenten, Mensamitarbei-
terinnen und Schülern gibt es jedes Jahr viel Leckeres, das nicht 
nur satt macht, sondern auch das Bewusstsein für gesunde und 
nachhaltige Ernährung schärft.“
 
Das Ochsenhauser Themenfrühstück informiert 
Beim nächsten Ochsenhauser Themenfrühstück im Katholischen 
Gemeindehaus am Mittwoch, den 13. Dezember spricht Julia Bach-
mor aus Englisweiler über ihre 
Reise nach Korea  
Auf den Spuren meiner Großeltern Hubert und Hedwig Mayer 
Der Vortrag beschäftigt sich mit der Geschichte von Hedwig und 
Hubert Mayer, die sich 1954 während ihrer Arbeit in einem Deut-
schen Hospital des Roten Kreuzes in Busan (Südkorea) kennenge-
lernt haben. Außerdem berichtet Frau Bachmor von ihren Eindrü-
cken, die sie auf ihrer Reise nach Südkorea 2022 gewinnen konnte. 
Auf Einladung des Landes Südkorea durfte sie an einem offiziellen 
Programm teilnehmen und sich so auf die Spur ihrer Familienge-
schichte begeben. 
Vor dem Vortrag gibt es Heißgetränke und Frühstücksgebäck, alles 
zu einem Gesamtpreis von 6 €. Weitere Informationen bei C. Zim-
mermann 07352 8662 oder M. Ruf-Bauer 07352 689. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 
„Round Table“ informiert 
„Los... mach was“ – Round Table sucht Projekte zur Ausschüt-
tung von Spendengeldern 
Zum Beginn der besinnlichen Vorweihnachtszeit lobt Round Table 
wieder Spendengelder in Höhe von bis zu 5.000 Euro aus. Im Rah-
men der jährlichen Aktion „Los... mach was” unterstützt der Bibera-
cher Serviceclub auch im kommenden Jahr wieder gemeinnützige 
und soziale Projekte mit bis zu jeweils 5.000 EUR. Bewerbungen 
können ab sofort eingereicht werden. 
Die Biberacher Tabler setzen ihre erwirtschafteten Gelder aus-
schließlich für das Gemeinwohl ein. Wie bereits in den vergange-
nen Jahren stellt der Stand auf dem Biberacher Christkindlesmarkt 
dabei die Haupteinnahmequelle dar. „Der Christkindlesmarkt ist für 
uns mit einem hohen Aufwand verbunden, aber stets das High-
light des Tablerjahres. Dank den Erlösen können wir viele schöne 
Projekte in unserer Region unterstützen. Die Vielfalt der Aktionen 
soll dabei keine Grenzen kennen. Hauptsache, es wird angepackt 
und ein gemeinnütziges Ziel steht im Vordergrund“, beschreibt 
Präsident Manuel Mohr die Motivation der Tischmitglieder. Ein 
besonderer Genuss am Stand von Round Table wird neben den 
beliebten Waffeln und dem Glühwein aus regionaler Herstellung 
auch wieder der Glüh-Gin “Hot Beaver” sein. Diesen stellen die Ta-
bler einzig und allein für den Biberacher Christkindlesmarkt her. 
Die Basis ist ihr eigens kreierter Non-Profit-Gin „Beaver’s Crown“. 
Im Rahmen von „Los... mach was“ können sich ab sofort wieder 
Einzelpersonen, Gruppen oder Einrichtungen aus dem Landkreis 
Biberach für Spendengelder bewerben. Weder das Alter der An-
tragsteller noch deren gesellschaftliche Stellung spielen dabei 

eine Rolle. Vielmehr stehen das Projekt und die damit verfolgte 
Zielsetzung im Vordergrund. Unterstützt werden Initiativen mit 
sozialem, kulturellem oder ökologischem Hintergrund, welche den 
Menschen im Landkreis Biberach zugutekommen. 
Eine Bewerbung für Spendengelder im Rahmen der Aktion „Los... 
mach was“ enthält eine kurze Beschreibung des Projekts sowie eine 
Aufstellung der hierfür benötigten Mittel. Bewerbungsschluss ist 
der 29. Februar 2024. 
Unter den eingereichten Bewerbungen wählen die Mitglieder 
von Round Table in Abstimmung mit Oberbürgermeister Norbert 
Zeidler und der Sozialdezernentin des Landkreises Biberach, Petra 
Alger, die förderungswürdigen Projekte aus. 
Round Table freut sich auf zahlreiche Einsendungen unter  
rt75- biberach.de oder per E-Mail an 
christian.sauter@75-de.roundtable.world
 
Die Agentur für Arbeit Ulm informiert 
Beruflich brauen und mälzen 
Im Online-Seminar des Berufsinformationszentrums der Agentur 
für Arbeit Ulm am Mittwoch, den 13. Dezember geht es um die 
Handwerkskunst des Bierbrauens und Mälzens. Frei nach der Re-
densart „Hopfen und Malz - Gott erhalt’s“ informieren an diesem 
Tag der Baden-Württembergische Brauerbund e.V. Stuttgart und 
die Ferdinand-von-Steinbeis-Schule Ulm über alles Wissenswerte 
zum Ausbildungsberuf Brauer/-in und Mälzer/-in sowie über Ab-
lauf und Organisation in Betrieb und Schule. Der Vortrag beginnt 
um 15:30 Uhr und endet um 16:45 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Ulm.BiZ@arbeitsagentur.de 
oder telefonisch über die BiZ-Hotline unter 0731 160-888. Der Link 
zum Videokonferenzportal wird 1-2 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
zugesandt. Die Teilnahme ist kostenfrei und mittels Computer, 
Notebook, Tablet oder Smartphone möglich.
 
Beschäftigung schwerbehinderter Menschen 
Jährliche Prüfung der Beschäftigungspflicht 
Arbeitgeber mit mindestens 20 Arbeitsplätzen sind gesetz-
lich verpflichtet, auf mindestens fünf Prozent der Arbeitsplätze 
schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen. Zur Prüfung der 
Beschäftigungspflicht im Kalenderjahr 2023 müssen die beschäf-
tigungspflichtigen Arbeitgeber bis spätestens 31. März 2024 der 
Agentur für Arbeit ihre Beschäftigungsdaten anzeigen. Diese Frist 
kann nicht verlängert werden. Am schnellsten geht dies elektro-
nisch. Fragen zum Anzeigeverfahren werden von Montag bis Frei-
tag zwischen 09:30 Uhr und 11:30 Uhr unter der Telefonnummer 
07161 9770 333 für Arbeitgeber aus dem Bezirk der Arbeitsagen-
tur Ulm beantwortet. Die Beschäftigungs- und Anzeigepflicht gilt 
auch für Unternehmen, die im laufenden Jahr von Kurzarbeit be-
troffen waren. 
Kostenlose Software 
Kommen Arbeitgeber der Beschäftigungspflicht nicht nach, ist 
eine sogenannte Ausgleichsabgabe zu zahlen. Diese Abgabe wird 
auf Grundlage der jahresdurchschnittlichen Beschäftigungsquote 
ermittelt. Um die Ausgleichsabgabe zu berechnen und die ent-
sprechende Anzeige zu erstellen, können Unternehmen und Ar-
beitgeber die kostenfreie Software IW-Elan nutzen. Diese steht auf 
der Homepage www.iw-elan.de unter der Rubrik „Download“ zur 
Verfügung. Die Meldung kann auf elektronischem Wege schnell 
und unbürokratisch vorgenommen werden. Neben dem elektro-
nischen Weg kann - sofern keine Downloadmöglichkeit besteht - 
unter der Rubrik „Service“ eine CD-ROM bestellt werden. 
Weitere Hinweise sind auf www.arbeitsagentur.de/unternehmen/
personalfragen/schwerbehinderte-menschen zu finden.
 
Fit fürs Vorstellungsgespräch 
Das Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit Ulm bietet 
am Diens tag, den 19. Dezember ein Online-Seminar für Schülerin-
nen und Schüler oder auch für ganze Schulklassen an. Dann gibt es 
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Hinweise und Tipps zum angemessenen Verhalten bei Vorstellungs-
gesprächen, dem Türöffner zur Ausbildung im Wunschbetrieb. Es 
wird geklärt, wie Vorstellungsgespräche ablaufen, welches Ver-
halten einen positiven Eindruck hinterlässt, welche Fragen gerne 
gestellt werden und wie man sich am einfachsten darauf vorberei-
tet. Die anderthalbstündige Veranstaltung beginnt um 14:00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Ulm.BiZ@arbeitsagentur.de 
oder telefonisch über die BiZ-Hotline unter 0731 160-888. Der Link 
zum Videokonferenzportal wird 1-2 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
zugesandt. Die Teilnahme ist kostenfrei und mittels Computer, 
Notebook, Tablet oder Smartphone möglich.
 
Die AOK Ulm-Biberach informiert 
Gesunde und umweltbewusste Lebensweise erlebbar machen 
AOK NachhaltICHkeitsarena in Ulm 
„Nachhaltigkeit beinhaltet viel mehr als nur das Klima“. Zu diesem 
Schluss kamen die Schülerinnen und Schüler, welche die AOK 
NachhaltICHkeitsarena besucht haben. Hier fanden sie Antwor-
ten auf Fragen wie: Wie schaffe ich es Ressourcen zu schonen und 
die Umwelt zu schützen? Wie kann ich im Alltag dazu beitragen, 
den Klimawandel aufzuhalten? Mit dabei waren Klassen der St. 
Hildegardschule Ulm, der Mühlbachschule Schemmerhofen, der 
Weihungstalschule Staig, der Friedrich-Uhlmann-Schule Laupheim 
und der Blautopfschule Blaubeuren. 
„Uns geht es darum, Kindern und Jugendlichen bereits frühzeitig 
ein Bewusstsein für eine gesunde und nachhaltige Lebensweise 
zu vermitteln“, erklärt Patricia Steiniger und ihre Kollegin Susanna 
Kraus-Janik ergänzt: „Dies gelingt am besten über die interaktive 
handlungsorientierte Wissensvermittlung. Unsere AOK Nachhal-
tICHkeitsarena bietet hierzu ein ideales und innovatives Format.“ 
Beide sind bei der AOK Ulm-Biberach für die Koordination der 
Gesundheitsförderung in Schulen und Kindergärten zuständig. 
An sechs interaktiven Stationen lernen die Schülerinnen und Schüler 
zentrale Aspekte zu Themen wie klimafreundliche Ernährung, Mik-
roplastik, Einkaufsverhalten, Haltbarkeit und Lagerung von Lebens-
mitteln sowie Mobilität und Klimawandel. Neben theoretischem Hin-
tergrundwissen standen auch eigene Versuche auf dem Programm. 
Die Ausstellung wurde für die Klassenstufen sieben bis neun von 
der AOK Baden-Württemberg in enger Zusammenarbeit mit dem 
Kultusministerium entwickelt. Rund 210 Schülerinnen und Schüler 
besuchten die NachhaltICHkeitsarena im m25 in Ulm, wo die Wan-
derausstellung vom 16. bis zum 20. Oktober in Aktion zu erleben war. 
Nina Maier, Lernbegleiterin an der Mühlbachschule Schemmer-
hofen, ist begeistert von diesem Konzept: „Die Inhalte stellen eine 
hervorragende Ergänzung des Unterrichts dar und die Ausstellung 
bietet vielfältige technische und visuelle Möglichkeiten.“ Besonders 
gelungen sei der handlungsbezogene Ansatz, der Interesse wecke 
und viel Abwechslung biete. „Über diese interaktive Art der Wissens-
vermittlung schaffen wir es hoffentlich, sie frühzeitig für nachhaltige 
Verhaltensweisen zu sensibilisieren“, so die Pädagogin. Bei den Schü-
lerinnen und Schülern der 8b der Mühlbachschule scheint das zu 
funktionieren. „Es macht Spaß, weil man selbst aktiv sein kann und 
nicht nur über das Thema liest“, sind sich Michael, Hira und Luca einig. 
Die Schülerinnen und Schüler ermitteln an den Stationen bei-
spielsweise ihren ökologischen Fußabdruck beim Einkauf von 
Lebensmitteln und lernen Möglichkeiten für saisonale, regionale 
und alternative Einkaufsmöglichkeiten kennen. Wo die Milch am 
besten gelagert wird, erfahren die Jugendlichen in einem digita-
len Spiel, bei dem sie per Touchscreen Lebensmittel in die rich-
tige Temperaturzone des Kühlschranks oder in ein Vorratsregal 
einordnen. An einer anderen Station geht es um die Frage „Teller 
oder Tonne?“ – Welche Lebensmittel kann man noch konsumieren, 
wenn die Mindesthaltbarkeit überschritten ist? Die Ergebnisse er-
staunen die Jugendlichen, genauso wie die des Experiments zum 
Thema Mikroplastik. „Hier lernt man wirklich Dinge, die man im 
Alltag auch umsetzen möchte. Oft kann man schon mit kleinen 
Veränderungen viel bewirken“, ist sich die Klasse einig. 

Von der Begeisterung der Schülerinnen und Schüler konnte sich 
auch Uwe Dietz, Geschäftsbereichsleiter Prävention bei der AOK 
Ulm-Biberach, überzeugen: „Prävention ist uns ein sehr wichtiges 
Anliegen und besonders im Kontext Nachhaltigkeit relevant. Wir 
müssen in der Bevölkerung frühzeitig ein Bewusstsein für die Zu-
sammenhänge von Gesundheit und Umwelteinflüssen herstellen 
und für nachhaltige Verhaltensweisen sensibilisieren. Daher freut 
es uns besonders, dass die NachhaltICHkeitsarena bei den Jugend-
lichen so gut ankommt.“
 
Die AOK Baden-Württemberg informiert 
AOK Baden-Württemberg will Zusatzbeitrag 2024 stabil halten 
Vorstand spricht Empfehlung an Verwaltungsrat aus – Verwaltungs-
rat entscheidet im Dezember 
Die AOK-Baden-Württemberg plant, ihren Zusatzbeitragssatz im 
kommenden Jahr stabil bei 1,6 Prozent zu halten. Das ist die Emp-
fehlung des Vorstands an den Verwaltungsrat. Damit liegt die AOK 
Baden-Württemberg unter dem durchschnittlichen Zusatzbeitrag 
in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV), der 2024 um 0,1 
Prozentpunkte auf 1,7 Prozent steigt. 
Die größte Krankenkasse im Bundesland führt dies auf ihre solide 
Haushaltsführung zurück. „Trotz des erneuten Zugriffs des Gesetz-
gebers auf die Finanzreserven der AOK Baden-Württemberg sowie 
unter Berücksichtigung weiter steigender Leistungsausgaben auch 
im Jahr 2024 empfiehlt der Vorstand der AOK Baden-Württemberg 
dem Verwaltungsrat, den Beitragssatz unverändert zu lassen“, so 
der Vorstandsvorsitzende der AOK Baden-Württemberg, Johan-
nes Bauernfeind. Die endgültige Entscheidung über die Höhe 
des zukünftigen Zusatzbeitragssatzes trifft der Verwaltungsrat 
der AOK-Baden-Württemberg in seiner Sitzung am 20. Dezember. 
Die AOK Baden-Württemberg versichert über 4,6 Millionen Men-
schen im Land und verfügt über ein Haushaltsvolumen von über 
21 Milliarden Euro. 
Informationen zur AOK Baden-Württemberg unter www.aok.de/bw
 
Die Caritas Biberach-Saulgau informiert 
Herzliche Einladung zur Veranstaltungsreihe 
Mitten im Leben - Vortragsreihe zur aktiven Vorsorge 
Erben und Vererben – Testamentsgestaltung 
Donnerstag, 18. Januar 2024 um 18:30 Uhr 
Referent: Michael Kopf, Notar 
Durch ein Testament oder einen Erbvertrag kann jeder selbst be-
stimmen, wer sein Vermögen im Todesfall erhält. Dies schafft Klar-
heit und gewährleistet, dass unser Lebenswerk in unserem Sinne 
verwendet wird. Doch was gibt es bei der Gestaltung des Testa-
ments zu beachten? Wie sieht die gesetzliche Erbfolge aus? Welche 
Steuern kommen auf die Erben zu? 
Bestattungsvorsorge 
Donnerstag, 25. Januar 2024 um 18:30 Uhr 
Referent: Sascha Kraft, Bestattermeister 
Der Abschied von einem vertrauten Menschen ist eine sehr private 
und emotionale Angelegenheit. Für einen guten Trauerverlauf ist 
es wichtig, diesen Abschied gut zu gestalten. Doch was sind die 
ersten Schritte im Trauerfall? Welche Bestattungsarten gibt es? Was 
für Leistungen bietet ein Bestattungshaus? Mit welchen Kosten ist 
zu rechnen? Wie kann ich für meine eigene Bestattung vorsorgen? 
General- und Vorsorgevollmacht, Gesetzliche Betreuung, Patien-
tenverfügung und Digitaler Nachlass 
Donnerstag, 01. Februar 2024 um 18:30 Uhr 
Referentin: Sonja Hummel, Caritas 
Jeder Erwachsene sollte eine Patientenverfügung und Vorsorge-
vollmacht haben – ganz egal in welchem Alter. Denn ein Unfall 
oder eine schwere Krankheit kann jeden jederzeit treffen. Doch 
welche geeigneten Vordrucke gibt es? Wie kann mit besonderen 
Familienkonstellationen umgegangen werden? Wie findet sich 
meine ganz persönliche Wertevorstellungen wieder? Und was hat 
es mit der Gesetzlichen Betreuung auf sich? 

Was sonst noch interessiert
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Veranstaltungsort: 
Kath. Gemeindehaus, Großer Saal, Schulstraße 16, 88348 Bad 
Saulgau 
Die Teilnahme ist kostenlos. Um eine Spende wird gebeten. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig.
 
Die Sana-Klinik Biberach informiert 
Im Rahmen des „Sana Gesundheitsforums“ informiert das interdis-
ziplinäre Ärzte- und Expertenteam des Biberacher Klinikums regel-
mäßig über aktuelle medizinische Themen. Chefarzt Dr. Christian 
Vollmer und Leitender Oberarzt Dr. Andreas Edelmann der Medizi-
nischen Klinik mit Schwerpunkt Gastroenterologie, referieren am 7. 
Dezember 2023 über das Thema „Gesunder Darm – Darmkrebs 
vorbeugen und behandeln“. 
Veranstaltungsdetails: 
Wann: Donnerstag, 7. Dezember 2023 | 18 Uhr 
Wo: Sana Klinikum Landkreis Biberach 
 Veranstaltungsraum 1-3 (Erdgeschoss) 
 Marie-Curie-Straße 4 | 88400 Biberach 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, Interessierte können sich bis zum 
Vortag der Veranstaltung telefonisch unter 07351 55-9820 oder per 
E-Mail unter slb-fortbildung@sana.de anmelden.
 
Die Kreishandwerkerschaft Biberach informiert 
Infoveranstaltung zu Meister- und Weiterbildungskursen  
Die Kreishandwerkerschaft Biberach bietet am Mittwoch, 13. De-
zember um 17:30 Uhr in der Geschäftsstelle im Prinz-Eugen-Weg 
17 eine Informationsveranstaltung zu Meister- und Weiterbildungs-
kursen an. Interessierte erhalten individuelle Beratung und Unter-
stützung sowie Infos über Anforderungen, Zulassungsvorausset-
zungen und Fördermaßnahmen. 
Detaillierte Infos gibt es zu den verschiedenen Meister- und Fort-
bildungskursen im Handwerk sowie zum Kursprogramm der KHS 
Biberach z.B. Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten, KNX 
Grund- und Aufbaukurs, Ausbildereignung, Lohn- und Gehalts-
abrechnung, Buchhaltung im Handwerksbetrieb, Computer- und 
Schweißkursen. 
Eine Anmeldung ist erwünscht, aber nicht unbedingt erforderlich. 
Persönliche Terminvereinbarungen und Informationen bei der 
Kreishandwerkerschaft Biberach, Prinz-Eugen-Weg 17, Telefon 
07351 / 5092-33, u.kammerer@kreishandwerkerschaft-bc.de oder 
www@kreishandwerkerschaft-bc.de 
 
Der Sportkreis Biberach e.V. informiert 
Ausschreibung des EnBW-Sportjugendpreises und des KSK-An-
erkennungspreises für besonderes Engagement 
Am 01.03.2024 findet die gemeinsame Sportlerehrung des Land- 
und Sportkreises Biberach in der Gigelberghalle statt. Neben den 
Ehrungen für die erfolgreichen Sportler können sich die Sportverei-
ne im Land- und Sportkreis Biberach um folgende Preise bewerben: 
EnBW-Sportjugendpreis 
Mit dem EnBW-Sportjugendpreis sollen herausragende Erfolge 
von Jugendmannschaften und überdurchschnittliche Jugendar-
beit honoriert werden. 
Der Preis ist mit 1.000 Euro dotiert (1. Preis 500 Euro, 2. Preis  
300 Euro, 3. Preis 200 Euro). Der Antrag kann formlos gestellt werden. 
Anerkennungspreis der KSK Biberach für besonderes Engagement 
Mit diesem Preis möchten wir zusammen mit der Kreissparkasse 
Biberach wieder jene unentbehrlichen „stillen Helfer“ auszeichnen, 
ohne die Vereinsarbeit nicht funktionieren würde: Menschen, die 
zum Beispiel den Sportplatz mähen, Eintrittsgelder kassieren oder 
herausragende Trainingsarbeit leisten. Melden Sie uns Ihre lang-
jährigen und zuverlässigen Helfer, das entsprechende Antragsfor-
mular finden Sie auf unserer Homepage www.sportkreis-biberach.
de/aktuelles. Der Preis ist mit 1.200 € (4 x 300 €) dotiert. 
Für diese beiden Preise sind die Anträge beim Sportkreis Biberach 
e.V., Zeppelinring 24, 88400 Biberach oder unter info@sportkreis- 
biberach.de einzureichen. Letzter Abgabetermin ist der 15.01.2024 
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Weihnachten
steht vor der Tür!
Überraschen Sie Ihre 
Kunden mit einer schönen 
Weihnachtsanzeige.

Gestaltungsbeispiele finden Sie unter:
www.duv-wagner.de/weihnachtskatalog
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Alles für den Christbaum:
Weihnachtskugeln, Christbaumständer, 

Lichterketten, Lametta, ...

Herrenstraße 5 | Bad Wurzach 
volks.baumarkt@t-online.de






 


Immer passend:

Der Volk‘s Bau-

markt Geschenk-

gutschein

RAUCHFLEISCHVERKAUF
Wann:  Samstag, 09.12.2023 von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Wo: Rot, In der Bleiche 2

Wir freuen uns auf Euch und wünschen einen schönen Advent!

Fam. Alois Schmidberger Partyservice Rot, Tel. 08395 1542

GESCHÄFTSANZEIGEN

GESUNDHEIT  Weihnachtsgrüße und Neujahrswünsche

115,00 €
Größe: 90 x 100 mm

7

77,00 €
Größe: 90 x 65 mm

5

93,00 €
Größe: 90 x 80 mm

19

Alle Preise sind pro Gemeinde für Farb- und s/w-Anzeigen, zzgl. MwSt., nicht weiter rabattfähig. 
Anzeigenbuchungen sind auch über die Mediaberatung der Schwäbischen Zeitung möglich. 
Mehr Motive finden Sie auf unserer Homepage unter: www.duv-wagner.de/Weihnachtskatalog


